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Anzeigcn.Preis sur die Zeile: 15 Psg. sürwk<il- Anr-MnNn „Arbkl>s-iarN ^ ^ „Klennn An̂ >,^
in encheitlilber Satzsorm; SvPsg. indavonabweichend -̂ SaSausinh ^ g MI. für auSwarttge
An,eigen; so Psg. für all- auswärtigen Anzeigen, i « t. für io n(l(S besonderer B-rechnung. —
R-llamen, Ganze, halbe, drittel und viertel Leiten. jj4  . äHmm  entsprechender Rabatt.
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen m lurzen a » w _ . .

59 . Jahrgang.

Szenenwechsel auf dem Wrlllheütrr.
G-ri <>n her blSfict feiner war, beginnt einer AU

»erben. Ganz so wie eine Gondelfahrt mit Lampwn-
>eleuchtu,ng und 'Serenaden zum .Klang bet TOartboI.ne
jat sich bte Promenade nach Tripolis doch mcht abg -
spielt, und die süngsten Meldungen über ben Kampf
lim Benghast, welches die Italiener erst nach hefig
Gegenwehr genommen haben, laßt ^ kennen, idaß
ruf der Consulta bie Rechnung doch ĉ was vorelttg
ohne ben Wirt gemacht hat . Wenn der Widerstand der
dürfen zunächst sehr schwach ober

hier unb ba erfolgreicher Wrberitanb angesichts de
italienischen Überlegenheit zur « ee zum Schluß r 1
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kriegerischen Erfolge bringen will, ^ chon der Alt¬
reichskanzler Fürst Bismarck h'atte °s m^ rfach ausge¬
sprochen, daß das Amt des eidlichen Makler» em sehr
undankbares Geschäft sei, und ^dies , •̂ ^ iq
wirb jetzt aufs neue badurch bewle en, dastg ^ chzeitig
bon türkischer Serw gegen bm beEe ^Regr^ ^ ^

LL °L ? L,wZ ^ s « d°i5n --,. m.d, -mi.
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sie hat als Verbündeter Italiens und Freuno DerSW* L &i  SfsAfc.fa ^ fĉ «SswM m* **
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seines Verhältnisses zu dm beiden kriegführenden
Mächten leicht zwischen zwei « tuhle setzen konnte, un
diese Auffassung gewinnt an Boden durch dre soe
von Konstantinopel aus verbreiteten Meldungen , wo
nach mail dort angeblich mit dem Plane umgehe ernn
Anschluß an die Triple -Entente zu suchen. Diese Ge¬
rüchte knüpfen an die jüngste Rede _ des Großw Ms
Said -Pascha in der Kammer an , worin er betonte, daß
die Türkei wie jedes andere Land Bündnisse und
Frenndschafteii brauche, und daß man keine Bundn 11.
suchen dürfe, die das Land einer Gefahr aussetzen, so -
dem nur solche, die eine baldige Losung der vor ' egen
den Probleme ercköglichen. Anschluß daran wir
behauptet , daß der Großwesir nut dem englischen m
dem russischen Botschafter über einen Anschluß an den
englisch-russisch-franzosischen Konzern verhandle , f
der Grundlage , daß diese Mächte den europäischen und
den asiatischen Besitzstand,der Türkei garantierten.

Wir zweifeln nicht daran , daß diese Gerüchte bin
nen kurzem ein Dementi erfahren werden, was aber
nichts an der Tatsache zu ändern vermag, daß unter
den türkischen Staatsmännern , deren ^ deal früher o«
Anschluß an den Dreibund gewesen war , sM ber
Annexion Bosniens durch Österreich-Ungarn , der, l tz
die von Tripolis , durch Italien . folgen soll, eme starke
Hinneigung insbesondere zu England beiteht -ts »
aber den Anschluß an die Triple -Entente betrifff , so
stehen dem doch einmal der alte russisch-turkische Geg n°
satz und zweiteiis bie Erkenntnis entgegen, daß aerobe
Frankreich durch sein Vorgehen m Marokko den Italie¬
nern den Weg nach Tripolis geebnet hat.

Mit ben gleichen Vorbehalten wird man die Mel-
dnna anfnehmen müssen, wonach der Tripoliskonfl 'kt

i ° U °Um di- -m-r » Ich- vor L-„ I« °,-d u,-d
vom Tveiduvd g-oeic-I- Sl 'nimima zu L-e-fda-^u E
aobnisien verstärken könnte. Die Klage, daß flauen
fw r,j. Nacbtsile als Vorteile vom Dreibund habe, ist
alt ^aber dadurch widerlegt , daß die italienischen 'Staats¬
männer den Dreibund immer wieder .erneuert haben
Weit el« könnte sich in Deutschland insbesondere fett. . für beit ftall ctnc§ D'Cittiu)
SS Konflikts bon seinen Bündnisverpflichtungen

entbunden ist die Stimmung verstärken, der emst
“ ■6 morn mit d->u Worten Ausdruck gegeben hat.
E Äbund ist für .uns keine unbedingte Notwen-
^keiM jedenfalls wird nian die Italiener Warnen

Ä °Li°L

Finger verbrennen!

Der rlalieuisch-türkilchs Krieg.
Mom Kriegsschauplah.

Der Kampf um Benghast.
Ein Radiotelegramm, das von dem General Brrccola,

dem Kommandanten des GK-edttionskorpsiiiCyrmaira,
iii Rom einaelaufen ist, meldet: der Stacht vom 19. MN
20. Oktober wurden, die italienischen Truppen rn B-enghap
von Beouinen mehrmals arrgegrisfen. Dre Stadt wu^ c
am morgens, besetzt. Nachmittags machten dre
Mdulnen einen Angriff auf das Dorf Sabrr ; U- wurden
mrückaeschlagen. Die an Saud gesetzten Truppen sind letzt
um Rrnabast aosammelt. Sie verließen den Wtmnd der
Giuliana^ wd die Ausschiffung Truppen stattgesunden
hat. Kriegsmaterial wurde im Hafen von Benghas
aesch-isft. Die feindlichen StreiÄräste bestanden am. 19.
20 Oktober außer den türkischen Truppen aus tw 8̂ ’
mo S ? Man glaubt, daß die türkifchen Truppen
mit 12 Kanonen sich aus die Hochebene zumckgezogmh^ mN' rluste der Türken werden auf wenigstens 200 - .oseL ÄS «--« «”* »«
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werden getötet. Tie Verluste der Marine sind beretts ge^
meldet Trotz der üb erstandenen Mühen t|t der Eerf
sSSJm sehr gehoben und ihr GesundhettZzustand ausge-

^ '^ Gioruale d'Jtalia " schreibt über ^ den KaE bei

ZL'st-t̂ Ä 'rS
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Das Bombardement von Homs.

-ru.v» das Bombardement von Hcms i>t von den
ST»

Krî sgeMg ?ne ustd das Personal des Roten Kreuzes,
verlseßerr Homs aus einem Dampfer.

Kämpfe bei Tripolis.

Kemlletou.
Serliner Theater̂und KunDilLse.

Bon Felix Poppenberg.
Das leickte Spiel " von Bernhard Shaw , „Fannys

rst7s Jtüä *), ist recht bequeme und billige Mache Man
xlm  es im Kleinen Theater mit nachsichtiger Heltern.it
rÄ «^ um *4m * m da" » » -
L  ItM Er läßt es vor einem Krittkerqnartett aus-
chren die nachher darüber zu Gericht ntzen. Und eme
anlbare komische Möglichkeit ergibt sich noch daraus , daß
ie Verfasserin des Stückes, die Grafcntochter Fanny,JK ' »:-
id) Stimmrechtlerin geworden und dies Stuck . kbe-
hem Rezept geschrieben, während ihr ahnungsloier asth -
L VaL e?n edles
anrti-t Stakt dessen gibt es eme Opposttlmivsarce. Hu>
>em Hintergrund bürgerlich spießigen Mtte .stani ^ revo°

riegerische Matdwbm  ihrm

SHH T3 « r Hi

^ *)' Buch Lei S . Fischer.

ISSc bS wackere leichte Mädchen, die „süße Dora , von
Trwude Carlscn. — —

DLsidenz - ThealLr.
e-„ m s +a a den 21. Oktober: „Das Familicnlind".

Lustspiel in 3 Mt'en von Fritz F riedmanmFred er  ich
' Knttav von Moser reäivivus ! — In der Tat , wenn man

s , mGleiche ziehen will, muß man unwillkürlich an den
^Dat^ selig" jener geschickten, fröhlich oberflächlichen lust.g
2rbaltmden Stücke denken, in denen der Leutnant eme
io mbaalich ulkige Rolle spielt und die ein gebildetes Mittcl-
dwa Zwischen Schwank und „ernsthaftem" Lustspiel dar¬
stellen eine dramatische UnterhaltungsliteraMr, die auch « n
aettrenacr Kritikus schmunzelnd gelten laßt. Eme geschickt.
Macĥ eine nette Charakteristik der Figuren, gute Wche und
:L köwicbe«aunc, das sind ihre wirksamsten Bestandteile
Ld dL warm sie auch in dem neuen Werke des Vaters
b»r ulkiaen Maiers ". Die Geschichte an sich, so romanhaft
sie erdacht, ist doch ziemlich einfach. Heinz Wiesenburg ' st
der Liebling seiner gestrengen Tante Amalie, der ältesten
von drei Geschwistern. Auf ihrem «t* * ®g -JW  Jcitt aettrenges Regiment, wahrend cs sich ihr Bruver uare
^riedrick- als gemütlicher Säufer und Faulpelz und lh e
Schwester Leome als geschiedene Frau bei ihr, die wie der
ZM ' itz mit ihrem Krückstock alles im Zaume halt, wohl
fein kästen Auch der köstliche Leichtsinn, der Baron von
Mülle? führt als ihr Inspektor ein von keiner Sorge und
^nor ^ kenmnis getrübtes, sideles Dasein. Der „olle
Fritz" Nit? ihn deshalb auch längst davongejagt, wem er,
Tante Mnälie, in dessen einziger Tochter nicht eine ireff ch
Fron kür den geliebten Neffm erkannt hatte. D s
Fnamieurs -Neffe kommt nun eben von einer großen Reise
mrück uiid alsbald wird es dem Zuschauer kund, daß er
bereits seit einigen Jahren mit der Baroncste, der Tochter

itfs $ && Tj $sßS*
SlVÄ - , heimttch verheiratet ist. Damit, mit dem
Aütz des ersten Aktes, wäre nun eigentlich die Geschichte

3 . * - , ? • « SS fSZ  S Äfährt „Tanin", daß Me ^ urrrn r. > » ^ au; 20C0

Wachtdienstes der jjtjUener H K ^^ nngen konnten,
Meter Die Verluste der Italiener

& * *** * * enfftan -
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«SgrÄÄ « <582aber dm Slancn ttn vielem unterhaltsamem
Verwirrungen, bis M»etzNA. nam
Hin und Her der »ffjAesachchicht -, die sie doch

WMMDM
L womu^ aüch der Vorhang befriedigt zwffchcn emer
cb niälls s hr befriedigten Gruppe von Menschen auf der
Bühne und einer noch befriedigteren, sehr amüsierten, bei-
Mtobenden Menge im Zuschauerraumemedersallt.
' Gin Hauptvorzug des Stückes besieht noch dann , daß cs
vonkba'-e Rollen hatj Rollen, in denen sich ermge der besten
Darstellev so recht äuslcben konnten. So war vor allen
Lerrn B a r ta k in dem K. K. Oberleutnant eme Ausgabe
zuoefallen, für die er eigens geschaffen schien. Die Mthe
Dreistigkeit, die humorvolle Frische, die liebenswürdige
Schneidiakeit des Offiziers kamen in semam Spiel und in
seiner Erscheinung glänzend zum Ausdruck. Er war ettrchch
süß" oder „goldig", um uns des Jargons zu bedienen, den

Mmstonsdämchmin solchen Fällen anwe'nden. Sre sollten
iii« versäumen, sich das lustig anständige Stuck und den
Lerrn Bartak anzusehen, uni in solchen JntersÄtionen, dre
sich bis zum „entzückend" und „himmlisch" steigern wer en.
schwelgen zu können. Herr B e r t r a m , der das ,,FamiU
kMd" auch inszeniert hatte, spielte den Baron Mit köstlichem
Humor, der TYP eines leichtsinnigen, stets autgelaimten ehe-
maliacn Kavallerieossiziers, dem kemer jMe sin -
Glücklich unterdrückte der Künstlerb-esmal ckmcn Hang z
iibertrelbung und schuf eine Charaktersig -,
nur wünschen konnte. Auch Rchel van Born , ss,g^
im Derben schwelgend, gab in der Tante Amall , . ..
vorzüglichen Maske, schlichte und darum um so wi.ksamere
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lenen Verwirrung zuzuschrciben sein. — „Fern Gazetta"
neidet, daß ungefähr 300 Italiener die türkischen Truppen
südlich von Tripolis anzugreifen versuchten, aber zurück-
geschlagen wurden. Die Türken wurden durch Hilss-
kolonnen von ungefähr 15 000 Eingeborenen unterstützt.
Türkischerseits wurden 3 Feldwebel getötet, 7 Soldaten
verwundet. Die Hilsstmppe hatte 8 Tote, 3 Verwundete.

Die Flugzeuge unverwendbar.
Hauptmann Parazzini unternahm mit seinem Aero-

plan einen Flug . Gleich bei der ersten Landung wurde
der Motor mit Sand bedeckt und ist unbrauchbar gewor¬
den, so daß er zur Reinigung abmontiert werden mußte.
Parazzini kam zu dem Schluß, baß die Verwendung dorr
Flugzeugen wegen des Sandes unmöglich ist.

*

Airs dev Türkei.
Der antiitalienische Boykott.

Infolge der Belegung der italienischen Waren mit
einem lOOProzmtigenZoll müssen alle nichtitalienischen
Waren beglaubigte Ursprungszertifikate haben. — Die
Agenzia Stefani meldet aus Konstantinopel: In Stamlbul
stehen vor einigen Geschäften von Italienern Beobachtungs¬
posten, die den Leuten den Eintritt verhindern. In Beirut
und Jerusalem müssen die Italiener alle Abgaben be¬
zahlen wie die Eingeborenen.

Die VermittlungStätigleit des Frhrn . v. MarschaV.
Entgegen den Jrrtümern auswärtiger und deutscher

Blätter stellt die „Äordd. Allg. Ztg." fest, daß Freiherr
v. Marschall die Pforte zu einem möglichst raschen Frie¬
densschluß unter bedingungslosem Verzicht aus Tripolis
nicht gedrängt habe. Er beschränkte sich daraus, die Ab¬
sichten der Pforte zu erkunden und Mitteilungen entgegen-
Zunehmen. Unter diesen Mitteilungen befanden sich
Wünsche wegen Vermittlung, woraus der Botschafter, da
keine positiven Vorschläge der Pforte zugrunde lagen, noch
nicht eingchen konnte.

Marokko.
Tic deutsch-französischen Kompcirsationsverhandlungen.

hd Paris , 23. Oktober. Dem „Petit Pcirisien" zu¬
folge hat die Regierung dem Berliner Botschafter
Cambon neue Instruktionen bezüglich des Gebietes er¬
teilt , das Deutschland den Zutritt zum Kongo und
Ubanghi -Flutz gestattet . Cambon hat wertere An-
Weisung erhalten , aus einer teilweise,: Abtretung deS
Kongo-Gebietes und des sogenannten Entenschnabels
zu bestehen. Anderen Meldungen zufolge beschränken
sich die noch zu behebenden Schwierigkeiten besonders
auf den letzten Punkt . Deutschland will angeblich nur
einen Teil dieses Gebietes Frankreich überlassen.

wb . Paris , 23. Oktober. Die dem Quai d'Orsay
nahestehenden Blätter glauben heute in bestrmmtester
Form bestätigen zu können, daß die deutsch-französi¬
schen Verhandlungen in längstens acht Tagen beendet
sein werden. Der „Mattn " schreibt, das Abkommen
sei, abgesehen von einigen noch genauer zu fassenden
Punkten , in Wirklichkeit abgeschlossen, so daß der Bot¬
schafter Cambon bereits die Fassung des Vertrages,
betreffend den Gebietsaustausch , habe in Angriff
nehmen können. Man glaubt , daß das Abkommen bis
gegen den l . November werde unterzeichnet werden
können. Die französische Regierung werde hierauf das
auf Marokko bezügliche Übereinkommen den Signatar¬
mächten der Algeciras -Akte und Dänemark und Nor-
wegen unterbreiten , welch letztere die Madrider Kon¬
vention vorn Jahre 1881 unterzeichnet haben, um deren
Zustimnnmg zu erlangen . Dem Abkommen ent-

Wahrheit. Das Empfinden, das ln der rauhen, komischen
Hülle schlummert, brachte sie gut zunr Ausdruck. Das
Liebespaar wurde durch FÜ. Horsten  Und Herrn Tauch
angemessen verkörpert. Frl . Richter  gab die Geschiedene
mit Charme, und Herr Hager  bot das Urbild einer ge¬
bildeten, gemütlichen Drohne. Er brachte-sich übrigens einen
Partner mit, der sein tüchtiges Spiel mehrfach in Schatten
setzte, nämlich einen prächtigen deutschen Schäferhund. Das
brave Vieh verriet eine Bühnenroutine, wie sie uns selten
begegnet ist. Mit einer Selbstverständlichkeitbrachte er
einen Korb mit Wein, legte er sich hin, gähnte oder musterte
mit gespitzen Ohren das Publikum, daß alles von seiner
Darbietung auf das höchste erbaut war . Wir können denr
tüchtigen Ensemble zu dieser neuen Kraft nur bestens gra¬
tulieren. Der brave Karo oder Ami oder Cäsar machte es
fast vergessen, daß er sich mehrfach unter einem Baume prä¬
sentierte, der wert wäre, daß man ihn ausrisse und ins
Feuer würfe, so schrecklich war dieser seltsame illusion-
mordende Pflanzenorganismus , der wohl noch aus den ent¬
legensten Ecken des alten Residenz-Theaters stantmt. Sonst
war das Stück, das man wohl als einen oder — den
Schlager der Saison bezeichnen kann, wieder recht hübsche
auSgcstattei. Lall. v. B.

Ans Kunst und Leben.
= Königliche Schauspiele. Zur Feier des Geburtstages

Ihrer Majestät der Kaiserin ging am Sonntag Lortzings
romantische Oper „Undine"  in Szene. Das Haus war
festlich erleuchtet und geschmückt und das Publikum in recht
beifallsfreudigerStimmung . Die glänzende dekorative Aus¬
stattung und der reiche szenische Apparat taten wohl das
Beste zum Ersola der Vorstellung und dann natürlich Herr
Geisse - Winkel,  der als „Kühlevorn" seine schönen
stimmlichen Mittel mit verschwenderischer Hand ausgab.
Während der romantische Teil der Lortzingschcn Musik mehr
und mehr verblaßt erscheint, haben die komischen Szenen
ihre ganze lebensvolle Frische bewahrt : der dicke„Hans"
Und der Knappe „Veit" — das sind noch immer zwei
Figuren, wie sie gleich harmlos und gleich amüsant seit
Lortzing nicht wieder geschaffen sind. An Herrn Erwins
L-arbieinirgen als Hans, der Kellermeister, konnte man seine
Freude haben- da ist alles huuwrvoll und ohne Übertreibung
«vfaßr. Mir seftMr vorn ehr: gebildeten Organ weiß der

Wtes vKöenev Taghlatt.
sprechend werde die deutsche Regierung ihre Vertreter
im Auslände beauftragen , diese Entschlüsse Frank¬
reichs zu unterstützen. Mai : glaubt , daß diese Zustim¬
mung ohne Schwierigkeiten und ohne Zögern erfolgen
werde. Frankreich werde sich dann mit Spanien zu
verständigen haben, das gegenwärtig das Riffgebiet,
EI Ksar und Larrasch, besetzt halte . Frankreich sei be¬
reit , mit Spanien in Verhandlungen einzutreten , aber
diese konnten nur auf der Grundlage stattsinden, daß
Spanien Larrasch und El Ksar räume , deren Besetzung
dem französisch-spanischen Vertrag , von 1904 zu- .
widerlaufe.

Eine scharfe französische Absage an Spanien.
Der „Temps" erörtert die gegenwärtigen französisch-

spanischen Beziehungen und gibt zur Kennzeichnung der in
Spanien herrschenden sranzosenscindlichen Stimmung einen
Artikel der einflußreichen„Voc de Galicia" wieder, welche
die Franzosen heftig ««greift und beschuldigt, daß sie die
RWeute mit Gewehren und Dunsoumlugeln versorgten.
Der „Temps" meint, die öffentliche Meinung Frankreichs
brauche sich weder über derartige Beschimpfungen noch auch
über 'die Madrider Drohungen aufzuregen, daß sich die
Spanier , falls Frankreich ihre Forderungen verweigern
sollte, in die Arme Deutschlands werfen würden. Die
Spanier , welche keine einwaNdssreien Freunde waren,
dürften auch keine zuverlässigen Bundesgenossen sein. Man
habe übrigens triftige Gründe zu der Annahme, daß sich
die Haltung der Berliner Regierung, WÄchr schon im
Fahre 1909 hartnäckig den Abschluß eines Marokko-Ab¬
kommens mit Spanien verweigerte, in dieser Hinsicht nicht
geändert ihabe. Die Spanier seien mit allen ihren Um¬
trieben nur in eine isolierte Stellung geraten. Sie haben
von Deutschland keinerlei Bürgschaften für ihre marokkani¬
schen Ansprüche erlangt und nur die BaNde zerrissen, welche
sie mit Frankreich uüd England verknüpften. Unter diesen
Umständen sei es nur natürlich, daß Frankreich Spanien
gegenüber strenge Vorsichtsmaßregeln für die Zukunft
ergreift.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Gouverneur von

Deutsch - Ostafrika, Freiherr v. Rechend erg.  hat auf
dringenden ärztlichen Rat telegraphisch um Gewährung eures
vorzeitigen Heimatsurlaubes gebeten. Dem Antrag wurde
vom Staatssekretär des Rcichskolonialamics stattgegeben, von
Rechenbcrg tritt mit Sem nächsten Dampfer die Hermrerse an.
Die Geschäftsleitung übernimmt der erste Referent Geheimer
Regierungsrat Me ihn er.

* Trauerfeier für Untcrflaatssekrctär Stemrich. Sams-
tagnachmittag 3 Uhr war in der Kirche des Jnvalidmhauses
zu Berlin Trauerfcier für den Unterstaatssokretär Stem-
r i ch. Das Kirchenschiff war mit Blattpflanzen geschmückt.
Eine Fülle Blumenspenden deckte den Sarg , unter denen
der Kranz des Reichskanzlers und des AuZwärttgen Amtes
aNffielen. U. a . waren erschienen der Reichskanzler mit
seinem Adjutanten, v. Kiderlen, i> . Delbrück. Wermuth,
Kraerle, Unterstaatssekretär Zimmermann, die Chefs der
fremden Botschaften und Gesandtschaften, die Mehrzahl
der Räte und Beamte des Auswärtigen Amtes, die Leiter
mehrerer großer Bankinstitute sowie hervorragende Ver¬
treter von Handel ilNd Industrie . Die Trauerseier begann
nach einem Orgelvorspiel mit Chovgesang, worauf Pfarrer
Heise von der JnvaNdenhauskirche die Trauerandacht mit
Gebet, hielt . Ein Ehorgdsang beendete die würdige Feier.
Der Sarg wurde nach dem Jnvalidensrisdhos übergesiihrt.
Der Geistliche hielt auf Wunsch der Angehörigen keine
Grabrede. Nach einigen kurzen Worten folgte die Ein¬
segnung. Gebet und Segen schloß die Feier.

* Die elsaß-lothringischen LandtagSwahlcn gingen
gestern unter großer Beteiligung der Bevölkerung vor sich.
'In Straßburg halben durchschnittlich 80 bis 85 Prozent der

Sänger den musikalisch-witzigen Zügen der Partie die rechte
Durchschlagskraft zu sichern, und schauspielerisch ist die Ge¬
stalt aus dem Vollen 'geschnitten. Den Kna'ppen Veit gab
Herr de L e euW e und gab ihn mit Regsamkeit und Leb¬
haftigkeit, lustig und belustigend, so daß man doppelt be¬
dauern muß, wenn seine ein wenig trocken Und reizlos
klingende Stimme für das große Haus nur mäßig ansreicht.
Doch ist es schätzenswert, daß der junge Sänger seine natür¬
lichen Mittel nicht über die Kraft anspannt und so wenigstens
nirgends verstimmend wirkt. Da sich Herr de Leeuwe über¬
dies einer sehr prägnanten Textaussprache befleißigt und
in Spiel und Dialog viel Gewandtheit entwickelte, so ge¬
lang es auch ihm. mit seinem Publikum gute Fühlung zu
gewinnen und zu behalten. Herr Eckard wußte sich mit
der kleinen Partie des „Pater Heilmann" hinreichend abzu-
finden. Die übrige Beisetzung— Frau Krämer  als
„Undine". Herr Fred er  ich als Ritter nsw. gab zu er¬
neuter Besprechung keinen Anlaß. 0 . 1).

Kurhaus. Auch hier wurde des Geburtstags Ihrer
Majestät der Kaiserin geziemend gedacht. In dem prunken¬
den Konzerlsaal drängte sich die Menge der Zuhörer Kopf
an Kopf. Mit Webers „Jubel -Ouvertüre" wurde das
Festkonzert  seitens des Kurorchesters  feierlich
eröffnet: Zum Schluß — bei der Nationalhymne — erhob
sich das Publikum von den Plätzen. Besonderes Interesse
beanspruchten im Programm die Vorträge der Solistin,
Fräulein Elise Wald mann  aus Berlin. Die jugendliche
Sängerin , die von ihrem Auftreten im Konzert des „Ber¬
liner Domchors" noch in guter Erinnerung steht, versuchte
sich auch diesmal in einigen schwierigen Koloratur-Auf-
gaben. Die „Variationen" von H. Proch, die ich von ihr
hörte, boten genügende Gelegenheit, ihr Können nach dieser
Seite bin auszumesscn. Keine Frage, daß Frl . Waldmann
für das kolorierte Genre eine sehr liebenswerte natürliche
Begabung besitzt, und sie hat auch Vieles und Gutes gelernt:
die Passagen sind flüssig, der Triller meist rund und nett,
das Stakkato präzis und sicher. Aber diese technischen Künste
würden doch erst tieferen Anreiz und künstlerische Bedeu¬
tung gewinnen, wenn die Stimme, wie bei einer Frida
Hempel, bis in die höchsten Regionen ausdrnckssähig, klar
und klangvoll bliebe, statt glasig und bauchig zu werden; in
letzteren: Fall wird man für die gute gesangliche Dressur
doch nur ein leeres Staunen übrig haben. Statt also darauf
auszugehen, immer noch ein piependes Tünchen mehr  in
der Höhe Zu erreichen, sollte die anmutige junge Sängerin
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Wähler gewählt. Sogleich nach Eröffnung der Wahllokale,
um 10 Uhr morgens, begann ein ungeheurer Andrang, w
daß die Wahlberechtigtenstundenlang warten mußten, ois
sie an die Reihe kamen. In einigen Wahllokalen mugtea
die Wähler auf Leitern aus den Fenstern steigen, um ^
Lokal verlassen zu können. Um 12 Uhr mitags hatten be¬
reits .50 PrSzdnt gewählt. Nachmittags flaute die 2*'
teiligung ab. überall ist gegenüber den Reichstags-Waich
Fisfern eine außerordentliche Zunahme der sozialdein^
kratischen Stimmen zu verzeichnen. Auch die liberalen und
demokratischen Stimmen haben zugenommen, dagegen
haben die Zentrumssitmmen fast durchweg äbgenommen-
Bei den Liberalen und Demokraten Herrscht sehr gehobene
Stimmung , clbwohl Wider Erwarten in Strahburg keiner
der Führer im ersten Wahlgang durchgegangenist. — J «:
Lothringen sind größtenteils klerikale Blockl'aNdtdaten, :»
den übrigen Bezirken Zentrnmsleute gewählt worden-
Definitiv gewählt sind 2 Liberale, 19 Zentrum, 5 Sozial"
demokraten, 9 Kandidaten des Lothringer Blocks und ein
unabhängiger Agrarier . Nachwahlen haben, so weit bis
jetzt bekannt, in 24 Kreisen stattzufinden, bei denen u. a-
auch die beiden Führer der Liberalen. Gebrüder Wolf, i»
Betracht kommen. Der Nationalist Blumenthal kommt t»
eine ungünstige Nachwahl, ebenso der Zentrumskandida»
Lauqel. Von bekannten früheren Landesausschußabgeorv-
neten sind außer fern bereits genannten wicdergewähtt
vom Zentrum Romey, Schott, Wiltberger, Deslsor un'v
Hauß, vom Lothringer Block Pierson, Weber-Bolchcn,
Bourger , Labrotse, sowie von den Sozialdemokraten
Emmel, Böhle und Peirotes . — Das Straßburger General¬
kommando hat ungeordnet, daß Mrlitärpevsoncn des Be"
urlaubteNstvndes, die in Elsaß-Lothringen wahlberechtigt
und zurzeit zu einer Übung eingozogen sind, falls sic ihr
Wahlrecht ansüben wollen, so zeitig aus dem aktiven
Militärvechältnis entlassen werden sollen, daß sie am 22.
und gegebenenfalls am 29. Oktober an den Wahlen zur
2. Kammer in ihrem Wohnort teilnehmen können. Eine
Übung für Reservelente in Berlin wurde im letzten Augen¬
blick sogar ganz abgesagt.

* Deutsch-englischer AuSlieferungsvertrag. Dem Reichs¬
tag ist der Vertrag zwischen dem Deutschen Reiche und
Großbritannien über die gegenseitige Auslieferung von
Verbrechern zwischen DeNffchland und gewissen britischen
Protektoraten zugegangen.

* Die Organisation des Hansabnndes umfaßt zurzeit
59 große Landes- und Bezirksgrnppen, 624 Ortsgruppen
und' 1400 Vertrauensmänner . Die Zahl der ihm ange¬
schlossenen wirtschaftlichenKorporationen betrügt 730 ans
allen Kreisen der Industrie , des Handwerks, der Detaillisten
und der Angestellten.

* Die Anarchisten. Jüsvlge der Verhaftung der
anarchistischen Führer fand in Düsseldorf, der Geschäfts¬
stelle der Anarchisten, eine AuSschußsitznng der anarchistischen
Organisationen statt, in der ein Ausschuß zur Fortführung
der Geschäfte gewählt wurde. Da die Verleger der Pro-
pagandaschriften der Anarchisten sich infolge Eingreifens
der Behörde weigern, wefterzudrucken, ist die Propaganda
augenblicklich lahmgslegt. Wie verlautet, ist eine umfang¬
reiche Korrespondenz durch ibic Staatsanwaltschaft beschlag¬
nahmt, sodaß weitere Verhandlungen zu erwarten sind.

MplamerrLdEches.
Die Hilfskaffenkommiffion führte die Beratung weiter.

Der Regiernngsvertieter tritt der Aufsassung der Sozml-
domokraten, daß etwas anderes als eine Bekämpfung der
SchwiNdelÄassen geplant sei, nochmals entgegen. Mit dem
HilsSkassengesetzhabe man dieses Ziel auch weiter nrcht
erreicht Es beständen Tausende von kleinen Kassen, d:e
dem Anssichtsamt als Privatverstcherungen unterstellt sind
und fröhlich gedeihen. Es kann also nicht die Rede davon
sein, daß den ÜLlnen segensreichen Kassen das Lebenslicht
ausgeblasett werde. Auf die Gewerkschaften werde dir
Anfhebung deS HilfAaffengesetzes keinen Einfluß habe«.

vielleicht mehr auf eine shstematische Kräftigung der Tiefe
und Mittellage hinarbeiten, zumal ihre Stimme sich da fiir
feinen lyrischen Gefühlsausdruck in den Liedervorträgcn
nicht unempfänglich bezeigte. Das einfachste Lied: Löwcs
„Canzonetta" sprach gestern allgemein am meistenz:r Herzen.
Überhaupt fehlte es Frl . Waldmann nicht an Erfolg : sie
fand bei dem festlich gestimmten Publikum eine sehr bei¬
fällige Aufnahme. 0 . I>.

* Walhalla Opcrcttcn-Lheater. In einer gut abgerurn
deten Vorstellung ging Franz Lehsirs melodiöse Operette
„Der Rastelbinder" am Samstag unter der neuen Direktion
i,t Szene. Musik und Inhalt sind hier hinlänglich bekannt,
und so bleibt nur zu konstatieren, daß Emil Roth mann
seinen Pfefferkorn wie auch in früheren Jahren an gleicher
Stelle unübertvefflich komisch gab uNd sehr echt in Maske
und Spiel war . Die Kinder machten im ersten 2lkt ihre
Sache recht brav, sowohl der Chor wie auch die Solisten.
Bosonders die kleine Wolferl  sang mit erstaunlicher
Präzision die für ein Kind immerhin schwierige Partie.
Die herangcwachsenen Raslelbinders-Kinder fanden in
A'lexandrine Reinhardt  und Hans Kugelberg  ge¬
eignete Vertreter. Die zierliche Soubrette hatte auch dies-
mal etwas mit der hochgeschriebenen Partie zu kämpfen,
doch war ihr Spiel frei und sicher, und mit ihrem Charme
fesselte sie wieder alle Zuhörer. Heinz Wendenhöser
brillierte durch eine feine Maske und drolliges schach-
pointiertes Spiel , und der Helle Sopran Erna von Per¬
falls  behauptete sich siegreich in Solo- wie wrch in den
Chorstellen. Trotz sichtlicher Mühe, sich auch im Spiele freier
zu geben, wollte es ihr doch nicht gelinge», eine glaubhafte
Spenglcrsiochter zu sein. Allein 'schon der viele Schmuck
zeigte, daß sie nicht in ihrer Rolle lebte, sondern das Be¬
streben hatte, sich so hübsch und elegant wie möglich zu
machen. Erich Flügge  verfügt nicht über so gute Stimm¬
mittel wie Walter Mertz-Lüdcmann, aber er ist ein tempe¬
ramentvoller Sänger , der nüt Geschick und Geschmack seine
Aufgabe löste und sich nngezwnngen gab. Er fügte sich dem
Ensenible gut ein, wie denn überhaupt ein erfreuliches Zu¬
sammenspiel sich zeigte und auch die kleinen Partien gut be¬
setzt waren. Im ganzen hätte das Tempo stellenweise ettvas
flotter sein können. KapellmeisterL i n d cm a n n führte die
Schar mit seinem Verständnis, und auch ihm gebührte Lob
und Beifall. Das gutbesuchte Haus >— seit der neuen
Direktion gibt es scheinbar nur volle Häuser — zeigte sich
mit Recht sehr befriedigt, . B. v, N.
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Die Sozialdemokraten beantragen daraus die Einfügung
einer Bestimmung, die das Streckrecht und das Vereins
und Versammlungsrecht geniätz dem Relchsverernsgesetz
sicher stellen solle und dabei auch dw Angelegenheit der
Polizeistunde bei Versammlungen gesetzlich regle. Der
Regierungsvertreter erklärt es gesetzestechnflw zur ur̂ m
lästig, in einem Spezialgesetz interpretieren zu wollem Der
Antrag der Sozialdemokraten wird abgelchntz cb n̂io
einige weitere von ihnen gestellte Anträge. Aus Antrag
Behrens wird die Bestimmung über die Ansammlung der
Rücklagen abgemildert.

Heer und Flotte.
Mt dem wicderhergestelltenMlitSrlustschiss „M. 4"

wurde Samstagabend 5 Uhr unter des Haupt-
Manns Jena und des O'berin-gemeurs Basenach erne drei-
viertelstündige Prüfungsfährt unternommen.

Uiisere Feldunisorm wird in Zukunft einige fitere
Vereinfachungen anfwcisen. So wird die weithin sichere
AdiutaweNschärpr beseitigt. Wegen rhrer praktischen
BrauchbaÄeU werden an^ sämtlichen QMzi^ Mmsormen
die Ärmelaufschläge eingeführt, die bisher nur dle Generale
herben Da sich die bisherige Schuppenketie nicht al«
Prakttsch erwiesen hat, ist beabsichtigt, mattbronzierte
Schnppenkettenoder Lederrismell emzusuhwn. Weseu der
Klagen über die rotbraunen Handschuhe siüd Versuch, mit
andersfarbigen Handschuhen eingelertet worden.

Wiesbadener Tagv̂ tt«
Der Wallenstein Ehinas war vor vier Jnhrm aus sinfteren
Gründen in Ungnade gefallen. Auch deshalb ist dieser
Vorgang von entscheidender Wichtigkeit, weil Juair -schl-kar
den Japanern verhaßt ist, wie denn dieser Hatz auch vci
seinem Sturze eine Rolle -gespielt haben soll.

Ausland.

Dir Devolution in China.
Aus dem Ausruhrgebict.

Aaence Extreme d'Ori -ent zu Brüssel ^vrp
ftna aus" Peking nachstehendes Telegramm : Die
gierungstruppen des Generals
drei Städte Hankau . Hanyang und Wutschanst voll
kommen umz-rnaelt und die Kanonenboote auf dem
Flusse vervollständigen die Einschlietzung. Bevor nuvt
Ru Anariiseu ubergeht, will mau au die RevolutionärefciäS& 5?8fc».» « ™?e"-
^SSnÄTK » -» .•«. v«f *5
sollen begnadigt werden. Auantsckukal wird die ->-ber
leitunq der Operationen übernehmen.lzz-Vr-nmäetici herrscht ill Hankau Ruh  e. Unter
den Streitkräften der Aufständischen sind Anzeichen
groner Tätigkeit vorhanden. Bereits bat ern lermtes
WnniÄ Mtgefnnden . Für Montag wird cm

«bÄÄÄs em; « °» d°
Von Truppen der Aufständischen, die n \
tillerie verfugen , beschossen werdem Dae Kmserlrchmr
haben sich in Verwirrung nach Zimpang -Chow zurnn
gezogen.

Die Nationalversammlung
wurde namens des Regenten vom Prinzen Shrhto rn
Peking eröffnet. Tie Thronrede enthalt keme An
fpielung auf den Ausstand. Sic hebt den Wunsch her
vor, eine konstitutionelle Regierung durchzufuhren.

Ein an die Nationalversammlung gerrchtered•ÄäW -»- Ä
den Fragen energisch Lnfi auSJuen
die Befriedigung der Bedurfmsi des Volkes zu ŝ uen
und eingedenk der wtztg-en schwe n Zmtmr ^
lande stets zu dreuen. Als Vertreter oes oe. a
wohnte Fürst Litsinwang der Eröffnung be .̂

Finanzielle Schwierigkeiten.
Eine Proklamation der Regierung Werst die K-chv

Kuk al *S tt „db °I- « Pftg
trifft auch weitere Änordnungen , um die Zir.
des Papiergeldes zu stützen. kl- der

In Peking fand eine 3 « s a m m c u n ft ö -m
ausländischerr Drploina ten  statt , m ^
die finanziellen Verpflichtungen Chmas an das A
land zu beraten . China bat , daß UM 6 W  et w-r °e,
die Ratenzahlungen der Kriegsentscha 8 6 ,' ufzu-
schieben. Es sei eifrig bemüht, eine Anleihe IL
nehmen. ^

Dir Rolle der Japaner.

Interessante Ausführimgen ^ PW Rodderkt der Revolution in China utacht v . . ^ , z .,
,L. N. 9t.": Bei Wirren -des P ŵ-ailebens he S
Ollsreiier 1a kemruo. Bei - faurt doch kein
fragen: Was bezwecken di- Japaner ? E-- ^n vsc!/ ic^
Zufall fein, daß erstens d-r ZernJM «ta
lutionären Truppen Bataillone gel̂ eR ^
japanischen Instrukteuren gedrillt wmden,
der japanische Militärattache gerade bei dem M m  «
Unruhen in Wutschang weilte, ''^ ^ tenS.̂ ebeNM-
dort ein japanischer Admiral war, Kaw scht , -

Mr, -
unter sein Kommando zu nehmen.
genügt ihrem Tatendrang und ihrem Aber luß ^ ,
rung keineswegs. Wo aber vieten sich
In dem eigentlichen China sicher nt# ! Jenn f*
sind auch die Mannen des MWdo L an eine
von Raffegesetzen und Nationalitatenhäder, da« sie « t « n«
dauernd! Beengung einer Sl Ä
denken wagen. Was bleibt mithin übrig ? Die - unser
an ter Peripherie, die Außenprovinzen. in> ^
chinesische Element noch ntcht sehr j!'aa W’ oinJ ®L * öt4
besten nicht allein herrscht. In erster Lrnie
Mongoki in Betracht. Sogar «in« eifrige reltg-Sss Pro
paganda der japanischen Buddhisten, inKoesond-re der
Hwanascht-Sekte, deren Fürstabt ein Schwager d-s Mftado
fth hat seit längerem eingesetzt. Die Japaner üwLen e n-
fach «in geschichtliches©eWtoc p neuem
Nämlich das KalNrÜckenreich, ^as vor 200  Jahren -
Pufferstaat zwischen StwrienChina  bildete . VE
rümliche Legeüden bewogen sich in derselben Nw.MNg
Dschimris Man soll ein Japaner gewesen sein. Die rcgtd
reuden MaMchus haben den ei'ch' äeu Genrraltsttmus von
DschM Jnan -schi-kai, aus der Vcrbanmin-2 zurirckgerusen.

Gsterrerch -Ungür » .
Hochzeit im Kaiserhause. Auf Schloß Schwarzau hat

die Vermüblung des Erzherzogs Karl Franz
Joseph mit der Prinz -essin Zita von Parma
stattgefunden in Anwesenheit des Kaisers, des Königs von
Sachsen, des Erzherzogs Franz Ferdinand und Oemahliu
sowie zahlreicher Erzherzöge uüd Erzherzoginnen uUd
anderer Fürstlichkeiten. Im Auftrag des Papstes vollzog
Majordomus Bisletti die Trauung , assistiert von dem
Prinzen Max von Sachsen.

Zur Ausweisung der Prinzen von Braganza aus
Spanien. Prinz Franz Xaver von Parma erklärte km
Korrespondenten der „9t. Fr . Pr ." in Dchwarzau- DE
Prinzen von Bmganza -siüd nicht aus ganz -Spanien, ion
dern nur aus der Grenzpro-vinz Orense ausgewiezm wor¬
den. Sie machen jedoch gslteüd, daß man sie nicht au . -
weisen könne, weil sie nicht portugiesischêUntertanen sind.
Ich selbst war längere Zeit mit den beMn Prinzen z
sammen. habe aber keinen Answeisungs'üesehl bÄommcn.
Die Prinzen von Braganza haben -die ver Grenze g .-
legene Staldt Verin verlassen, aber nicht die Piovinz
Orense- Die monarchistische Bewegung nimmt ent,chl-den
zu. Von den republikanischen Truppen gehen letzt view
Offiziere zu den Monarchisten über, während dre Mann¬
schaft noch schwankt. Die royalistischen Truppen bestehen
zum -größten Teil aus -Freiwilligen, vomchmlich aus
Studenten ; vereinzelt befinden sich -auch Spanier unter

^ Ein anstößiger tzardenartftel. Das ^Berliner
Tageblatt"  wurde in Pmg wegen eines Artikels
Sto| ttuUwutH-avdens bes chl ü 6 nahmt.

Frankreich.
Eine Rede Fallitzres. Bei dem Bankett, das sich an

die Enthüllung -des Denkmals de Romas Rerac ansch.oß,
hielt. Präsident Falliöres eine Rede, in der er ausfuhrte,
die Republik trachte danach, den Frieden aufrecht zu er¬
halten, würde aber keine auch noch so -geringe ^.erletz-ung
der Ehre und Würde Frankreichs hinnehmen.

Die Hochzeit des Ministerpräsidenten Caill aux mit
Madame Rainouard -wurde -SamstagnachMrttag in
Paris in oller Stille gefeiert.G«gl«nd»

stur Untertunnelung des Ärmelkanals. Die eirglische
Presse vesch-ästigt sich neuerdings mit der -Frage des Ärmel¬
kanaltunnels. Bezüglich der fin-anziellen ^ -teMgungwiu
mitaeteilt, daß England 160 und Frankreich -00 MMoncn
der Kosten zu tragen habe. Diese Summe bezeichnen die
Blätter als MaxMü-m, um so mehr, da am-errkamsche Jn-
aenieure versichert haben, die Arbeiten unter bcueut-ud
günstigeren Bedingungen ausfähren zu .können, rirauzo-
stscl-erseitS hat man sich bereit erklärt, die Arbeiten lofort
in Anariff zu nehmen, sobald England seine Zustimmung
erteilt. Die Arbeiten sollen in 3 Jahren beendet fein.

Apanic«.
Die konstitutionellenGarantien. Dieser Tage erschlen

ein Dekret, welches die konstituionellen Garantien wt-.der-
herstellte. Nort«gat.

Ein Kriegsschiff gescheitert. Der geschützte Krenzer
Sao -Rafael" ist bei Villa d» Ecude. nördlich von PoAo.

aetcheiteR Er gilt alz verloren. Die Besatzung ist geret.ct.
N^ch immer herrscht heftiger Sturm an der Küste Nord-
portugals ; der dichte 9leb-Ä lieh nicht nach.

Aöend -Ansgabe , 1 . Matt . Seite 3.

Kartofselverkehrzu erleichtern. Der Kartosselhandel auf
den Freiladestraßen der Güterbahnhöfe kann von den ein¬
zelnen Eisenbahudirektionen ohne weiteres gestattet wer
den so daß cs möglich ist, die Kartoffeln direkt aus dem
Eisenbahnwagen an die kleinen Verbraucher avzusetzen Dw
Anträge auf Erstattung von Standgeld sollen, wenn es gch
um Kartoffelsendungen handelt, stets besonders WM.
wollend geprüst werden. Um die Kartoffeln vor « roft und
damit vor dem Verderben zu schützen, sind Aiiweisunge«
eraanaen. daß die bctresfenden Wagen in Anfchlutz- und
Wcrgangsstalionen nur ganz kurzen Aufenthalt haben.

Vom Vorstand der Landesvcrcinigung Mitteldeutsch--
laüd der „Allgemeinen Vereinigung deutscher
lungsgehikfen" wurde d-cn Vereinen der Arbeitgeber eine
Eingabe um Gewährung einer Teuerungszulage und um
Anerkennung der Mindestgehälter uach M«ßs-abc der du ch
die Ortsgruppen der Vereinigung fsstg-estellten ^ atzc un¬
terbreitet.

Ams Stadt rrud Land»

WisskadeAer UachrrchiLA.
Zur BeKmPfrmg der Teuerung.

Der Wtagistv-at sendet uns folgende Zuschrift.
„Der Magistrat hat beschlossen, einen st-Kdtische« S « e»

fischmarkt  einzurichten durch hiesige Fischhändler,
welche sich einer Prcisfvstsetzungskommission des Ntagi-
ftratS unterworfen Haberl. Ferner werden Kartoffeln
und Weißkraut  abgegeben werden, und zwar die Kar¬
toffeln nach dem Satze von 3 M. 50 Pf . für den Zentner
und das Weißkraut nach dem Satze von 6 -bis 7 M- für
den Zentner. Ferner soll ein städtischer Fleischver¬
kauf  eingerichtet werden, ebenso ein Verkauf von Brot
und Kohlen.  Kaufberechtigt sollen Personen sein, die
steuerfrei sind oder unter Bernckstchtrgun-g des Kinder-
privilcgs ein Einkommen bis zu 2100 M. einschließlich ver¬
steuern. Die Kausberechtigungsscheinewerden aus dem
Steuetzburc-au ausgegeben werden. Mit dem Verkauf wird
anfangs November d. I . begonnen werden. Alles Nähere
wird durch öfsentlichc Bekanntmachungmitgeteilt werden.
Der Magistrat beantragt Lei der Stadtvcrordneten-Ver-
sammlung die Bereitstellung eines Kredits von 20 000 M.
Die Kartoffeln, vorläufig 3000 Zentner, sind bereits ein-
getrofsen." .

Wie wir hören, bezahlt die Stadt für den Zentner
Kartoffeln 3 M. 75  Pf ., so daß unter Hinzuziehung
von Fracht üsw. der Zentner sie selbst etwa 4 ® . 2o Pf.
kosten dürfte. Der Fehlbetrag wird aus dem Disponttons-
sonds gedeckt. — Heute morgen ist mit dem Ausladen der
Kartoffeln begonnen- worden^

Außer den schon bekannten Frachtermäßigungen für
Kartoffeln hat der preußische Eisenbahnnilmstersoeben noch

>weitere Anordnungen getrossen, die geeignet sind, den

In M a i n z fand am Freitag in Gegenwart des Ober¬
bürgermeisters und der Teuerungskommisnonin der Koch¬
schule eine Kostprobe  von Fischen statt. Duc padtuche
Verwaltung hatte Schellsifche, Kabeljau und Kartoffeln be¬
zogen. die Fische stellten sich das Pfund auf,15 Pf . A»
dem Probeessen nahmen 30 Kinder teil, -eine reichliche Por¬
tion Fische, Kartosseln und Sauce stellt sich aus 9 Pf - D>e
Fische uüd Kartoffeln sollen von Mainzer Händlern an
das Publikum zu mäßigen Preisen verkauft werden, dr«
Stadt schließt mit den Händlern dahingehende Vertrag« av.

Gucken.
Am Rednerpult in der farbigen Aula der Höheren

Mädchenschule am Schloß-Platz steht ein nicht awzugrotzer
Herr Weißes Aaupt- und Barthaar umrahmen das snzche
Gesicht mit der hohen Stirn , den buschigen Mg -enbrauen
und der leichtg-ebogenen Nase. Das ist Professor Rudol,
Eucken ans Jena , der aus Veranlassung des „Wies¬
badener Lehrervereins" -eine auf , drei Abends
verteilte Vorlesung über „Die G r u n dz üge ein cs
modernen Idealismus"  halt . Zwer Vortrag«
häbcn bereits stattgesunden, gestern und vorgeit-ern abend,
der dritte und letzte folgt heute abend. So habe ich mir
immer einen Gelehrten vorg-estellt, der über die Rätsel de
Lebens nachgrübelt, eine Bestimmung im Menschenleben
sucht, nach den Pfaden Ausschau hält, auf denen die En .-
wrckluna der Menschheit vorwärts schreiten muß, wmn ,,e
zu einem guten Ziele führen soll. Kann ^ überhaupt
ders ? Ist die Möglichkeit vorhanden, daß die Eniwirk
lung eine Bahn cinschlägt, die in Abgrunhe fuhrt - Das
ist eine Frage, die manchem Sorgen bereitet, die man aber
trotz vieler Dinge, die zu einer Bejahung hinzusühre«
scheinen, getro-st mit einem herzhasten Nein! beonttvorten
darf. Wäre es anders , dann müßten wir lo-g-ycher W-e-i«
schleunigst unsere Ideale begraben, und Herr Professor
Eucken hätte nicht notig gehabt, seine Vortrage über dm
modernen Idealismus zu halten. .,>ch brauchte — « ge¬
hörte zu den vielen, die eines leidigen Druckfehlers, wegen
reichlich-ine Viertelstunde, zu spät kamen — eine Zeit lang,
um mich an die Art des Redners zu gewöhnen, der gleich¬
sam vor dem Publikum erst seiner Gedanken Faden sp-mtt;
als wäre -er nicht mit einem fertigen Vortrag in der - asche
aekommen, so neu geprägt erschien mancher trefsl,ch-e watz.
Manchmal scheinbar ein Suchen nach den geeigneten Wor¬
ten, dem richtigen Ausdruck, dann wieder flammende Be-
güsterung und rasch, mit immer stärkerem Pathos hmge-
worfene Sätze. Der Redner scheint dann, aus sich selbst
hcrauswachsen-d, größer zu werden. Euckens Art. das be¬
sonders hcrvorzuheben. worin seine Gedanken gipfeln, ist
wunderbar, hinreißend, aber trotz ihrer rhetorischrn
Vollendung sicher kein Produkt der ttberlegung, keine born-
hercin genau aus ihre Wirkung eingestellte rednerische Pose.

Der Redner beaann mit einer Schilderung der Wand¬
lung die der Idealismus im Laufe der geistigen Mensch¬
heitsgeschichte durchgemacht hat. Im 10. Jahrhundert
wurden die Ausgaben der Jnnenbflvung immer mehr zu-
rückaedränat. die Persönlichkeitsentwicklung trat zuruck hin¬
ter die Stellung zur Außenwelt. Nicht w- man d',e Welt
in sich selbst erlebte, sondern wie sie sich äußerlich dm
Blicken darstellt, das äußere Verhältnis zwischen Menzch
und Welt war das Maßgebende. Das hatte seine Ursachen
in der ratchcn Entwicklungder Industrie , in den, großarti¬
gen Ersiüdungen, in der Entwicklung, welche die Natur¬
wissenschaft nahm, und nickt zuletzt auch in einer gewissen
Müdigkeit gegenüber den alten Idealen . Dann waren, die
sozialen Probleme ganz andere geworden. Das Erreichte
führte zu immer kühneren Ausblicken in die Zukunft, an
Stelle der Resignation ins Unvermeidliche trat der Glaube
an die Kraft der Menschen und damit das Streben nach
Besscrgestaltung. Aber überall eine Vielheit, eine Zer¬
rissenheit- eine gemein-schasttiche Weltanschauung sehtte.
Die Signatur unserer Zeit ist der Kamps ums geistige
Dasein Im zweiten Teil seines Vortrags beschäftigt«
sich der Redner hauptsächlich mit der christlichen  Welt¬
anschauung, der er die griechische, die Buddhas usw. gegen¬
überstellte. Die griechische Kultur suchte das Geistige künst¬
lerisch zu g-estaltcu, das Christentum findet dieses künstleri¬
sche Gestalten ungenügend, es entdeckte das große Problem,
daß es vor allem auf die Gesinnung des Menschen an¬
kommt. In der Herstellung der Harmonie zwischen- Mensch¬
heit und Welt gingen die Griechen über den einzelnen,hin¬
weg das persönliche Leid war ihnen nichts, das Christen¬
tum dagegen stellte das Leid in den Vordergrund, und
darin liegt, rein menschlich angesehen, der Hauptgrund, daß
das Christentum die Gemüter gewann. Im Christentum
erst hat der einzelne Mensch einen unvergleichlich hohen
Wert bekommen. Die Quantität der Leistung des Einzn-
menschen ist für die Beurteilung seines Wertes, gleichgül¬
tig, es kommt nur auf die Gesinnung an . Mit anderen
Worten: dem Guten  gebührt der Preis . Es ist nicht zu
leuänen, daß sichd-is christliche Ideal unter ganz bestimm-
ten Zeittaufien entwickelt hat , die nicht den gegenwärtigen
entsprechen, deshalb muß auch d-as christtiche Ideal «rn«
Wandlung erfahren. Damals war der, nichts, er
wurde zur höheren-Ehre Gottes so verächtlich wie mogl-rch
gemacht, heute glauben wir auch an die Kraft, der Acenisch-
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hei». ^Darum muß unsere Stellung zur Religion eine an-
j*erc  15 ‘ « n-'v5tt ^ ^ nÄert Dingen haben wir eine ganz an¬
dere 'Auffassung, die alte Form ist für uns zu eng gewor-
den, aber der Kern bleibt: das Moralische. In diesem

liegt die größte Krast. Die bloße Steigerung
der physischen und geistigen Kraft genügt nicht mehr, wir
blerben unbefriedigt, auf diesem Wege kehrt das Leben
me zu sich selbst zurück. Das Leben muß einen Inhalt
haben, einen Ruhepunkt in der Bewegung, wir müssen
durchdringenzu einem Lebenscharakter.  Der Mensch
soll nicht nur tätig sein, das Leben muß SeWstbetätigung
sein. Jede charakteristische Religion ist immer nur dann
wahr, wenn sie aus der Erfahrung hervorgeht, deshalb
muß man sie erst durchleben. Nur das, was jeder erleben
kann, ist notwendig, nicht Dogmen, die vor Jahrtausenden
ausgestellt worden stnd.

Das ungefähr waren die Leitgedanken des Vortrags,
der heitle erbend8% Uhr an gleicher Stelle fortgesetzt und
geschlossen wird . Die Zahl der Zuhörer war sehr groß,
der Beifall besonders stark.

Wiesbadener Tagblatt.

6 .

— Prinz Heinrich von Preußen hat gestern, im Auto¬
mobil von Schloß Wolfsgarten kommend, seinen Besuch
bei dem Fürsten zu Münster von Berleburg wiederholt. Er
traf bereits um 10 Uhr morgens hier ein und begab sich
nach einem kurzen Aufenthalt in der „Rose" nach dem Golf¬
platz. Auch nach dem Mittagsmahl in der „Rose", bei dem
der Prinz bei dem Fürsten zu Gast war, suchte er den Golf-
platz nochmals auf und trat von dort aus die Rückfahrt
nach -Schloß Wolfsgarten an. Allgemein fiel die einfache,
leuffelige Art auf, in der der Prinz hier auftrat . Sein
Fahrzeug -lenkte er selbst, der Chauffeur saß neben ihn,,
c» ~ Polizeiliche Wohnungsräumungcn. Die bekannte
Polrzerverordming wogen Räumung der Dach- und Erd¬
geschosse'hatte, wie eine Vornotiz bereits besagte, eine große
Anzahl von Hausbesitzern zusammengeführt, die durch diese
Verordnung teilweise recht schwer betroffen worden sind.
Installateur Anthes, der die Sache angeregt, machte Mit¬
telung davon, daß das Reichsgericht in der letzten Zeit ein
rsach dieser Richtung bedeutsames Urteil gefällt habe, daß
nämlich Lagerräume auch als Werkstätten benutzt werden
dürfen. Ferner habe die Polizeiverwaltung in der letzten
Zeit in der Wohnungsräumungsangelegenheit einen Be-
lchei-d ergchen lassen, ans dessen Grundlage man zu weite-
rcn Verhandlungen gelangen könne. Nach längerer Aus¬
sprache wurde beschlossen, daß eine aus den Herren Anthes,
Tteitz, M. Kleber, W. Sulzbach, Stauch und Müller gebil¬
dete Kommission unter Überreichung einer Eingabe noch¬
mals persönlich beim Oberbürgermeister vorstellig werden
soll. Besostdqxs schwere Fälle derartiger polizeilicher Ver¬
fügungen sollen auf dem Klageweg bis zur letzten Instanz
ausgefllchten werden. Die genannte Kommission soll auch
drc Wassergeldfrage beim Oberbürgermeister zur Sprache
bringen. Auch die kritische Lage des Hypothekenmarktes
und die Trottoirreinigung wurden einer Besprechung un¬
terzogen, sowie ferner betont, daß nicht nur die Straßen
oberhalb des Rings , die aus dem Hausierverbot freige¬
lassen worden sind, sondern auch die verbotenen Straßen
ganz außerordentlich vom Hausierhandel belästigt werden.

— Die Milchvcrtcuerung, resp. die Beratung darüber,
wie man sich am besten ihrem Einfluß entziehen könne, bil¬
dete den Gegenstand einer Beratung der hiesigen Bäcker-
rnnung. Der Vorstand der Innung hatte sich schon früher
der Überzeugung nicht verschließen können, daß etwas ge¬
schehen müsse, um der Milchvertcucrung entgegenzuarbeitcn.
Mit verschiedenen Firmen lvar von ihm wegen Lieferung
Von Trockenmilch als Ersatz verhandelt worden, und fünf
derselben hatten auch Anerbietungen gemacht. Die Ver¬
sammlung erteilte dem Jnnungsvorstand Vollmacht, mit
den Firmen abzuschließen.

— Auflösung der Krankenkasse der Tischler-Zwangs-
nmung. In der Turnhalle an der Hellmundstraße tagte eine
außerordentliche Versammlung der Tischler-Zwangsinnung
in Anwesenheit des Stadtrats Hees als Magistratsvertreters,
lediglich zu dem Zweck, aus einen Antrag des Innungs-
Vorstandes, wonach die Innungkrankenkasse aufzulösen
se>, Beschluß zu fassen. Der Obermeister begründete den
Antrag 'damit, daß infolge der freien Arztewahl insbeson¬
dere die Ausgaben derart gestiegen seien, daß selbst nach
der im vergangenen Jahre stattgehabten Erhöhung der
Beiträge die Einnahmen kaum zur Deckung der Ausgaben
ausreichten und zur Ansammlung des Reservefonds nichts
übrig bleibe. Von verschiedenen Seiten wurde angeregt
noch einmal den Versuch zu machen, die Kasse zu erhalten^
bei der Abstimmung aber wurde mit 36 gegen 9 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung, die Auflösung der Jmmnäs-
krankenkasse beschlossen.

— Eine Gewerbeförderungsanstalt für Hessen-Nassau.
>Von der Regierung in Wiesbaden wird im Interesse des
ganzen hessen-nassauischen Handwerkerstandes die Errich¬
tung einer Gowerbesörderungsanstatt aufs eifrigste geför¬
dert. Es besteht die Absicht, die bereits vorhandenen Ein¬
richtungen einheitlich zusammenzufassen, ihnen die weiter
als notwendig und nützlich erkannten Veranstaltungen hin-

' zuzufügen und das Ganze nach großen praktischen Gesichts-
punkten unter vorzüglicher, mit sozialen und technischen
Fähigkeiten ausgerüsteter Leitung als die Gewerbeförde-
rungsanstalt einzurichten ustd zu verwalten. Das Projekt
soll so durchgeführt werden, daß nicht alle Abteilungen an
einer Stelle sich befinden, sondern daß z. B. die Werkstätten
mit den großen praktischen Meisterkursen, mit der Maschi¬
nenhalle und der technischen Beratungsstelle sich in Frank¬
furt a. M. befinden, während der übrige Teil des Pro¬
gramms in Wiesbaden untergebracht würde, woselbst auch
nebenbei und' in sehr ersprießlicher Verbindung für die An¬
statt Gelegenheit geboten werden könnte, daß Handwerks¬
kammer und- Gewerbe-Verein ein wohnliches Unterkommen
mitfinden. In naher Verbindung könnte damit in Wies¬
baden -die -Gewerbeschule stehen, wie in Frankfurt a. M
ebenfalls eine solche Gewerbeschule sich befindet Ober¬
bürgermeister Adickes (Frankfurt) -zehrte in einer Vorbe-
sprochüng aus : „Es sei wohl am -zweckmäßigsten, au einen
Ausbau der schon vorhandenen Ansätze der Gewerbeförde¬
rung bei der Handwerkskammer, beim Gewerbeverein und
m der Stadt Frankfurt a . M. heranzugehen, die einzelnen
Veranstaltungen dort zu belassen, wo sie schon stnd. und

dazu nur das noch Notwendige und Nützliche, was sich
zentralisieren läßt, einheitlich zu errichten, im übrigen aber
mehr dezentralisierend die Förderung des Gewerbes- zu
betreiben." In den vorbereitenden Ausschuß wurden als
Vertreter der Stadt Frankfurt gewählt: Stadtrat Ziehen,

^ Stadtrat Dr. Levin und Gewerbeschuldirektor Back. Das
Programm steht 36 Avbeitsgegenstättde vor. Der Arbeits¬
ausschuß hat zur besseren und leichteren Durchführung des
Projekts eine Arbeitsteilung durch Bildung von drei Kom-
Mlfstonen vorgenommen. Die erste soll sich mit den Gegen-
standen befassen, die bei der Handwerkskammervorgesehen
sind, die zweite mit denjenigen beim Gewerbeverein Nassau
und die dritte mit denen bei der Stadt Frankfurt. Die
erstê.Kommission fft gebildet aus den Herren Stadtrat Hees,
Vorsitzender der Handwerkskammer Jung (Frankfurt
a. M.(. Tapsziererm-eister Kattwasser und Handwerks-
kammersekretär Schröder, die zweite aus den Herren Stadt¬
altester Bickel, Baumeister Fr . Wolff-Lang, Fortbildungs-
schullttspektor Kern, Zimmermeister Carstens und Sekretär
Seekatz. Die dritte Kommission besteht aus den genannten
Frankfurter Herren.

~ 3 « der Heilsarmee hielt gestern Kommandeur Mac
Alonan, der Leiter der Arbeit in Deutschland, eine Ver¬
sammlung ab, die sich auch aus den Kreisen der Ferner-

I stehenden regen Zuspruchs -erfreute. Der Kommandeur,
! dem die Mitglieder der Armee einen herzlichen Empfang

bereiteten, hielt zu Beginn der Versammlung eine kleine
Ansprache, m der er seine Freude -ausdsückte, wieder ein¬
mal in unserer Stadt weilen zu dürfen. Dann folgten
einige kürzere Ansprachen von Offizieren seiner Begleitung
und zmn Schluß hielt Herr Mac Alonan eine längere Rede
über -einen Bibelvers, die mit der Mahnung schloß, „nicht
die ewigen Dinge zu vergessen". Die zu Herzen gehende
Art und Weise des Vortrags berührte sehr sympathisch.

— Für die Kriegsinvaliden. In verschiedenen Kreisen
des Regierungsbezirks Wiesbaden finden gegenwärtig
wieder Erhebungen über die Lage der Kriegsinvaliden
oder deren Witwen statt. So weit sie hilfsbechirftig sind,
werden ihre Namen von Amts wegen föstgestellt. Es
scheint darnach, -als ob der Staat sich dieser Leute annehmen
will, nachdem die Bliimeniage nicht genügend Mittel brach¬
ten, um allen wirklich helfen zu können.

— Kaufmanns-Erholungsheime. In den letzten Tagen
sind folgende weitere Stiftungen bei der Deutschen Gesell¬
schaft für Kausmanns-ErholungshLime eingegangen: Ber
ger u. Wirth in Leipzig 2000M.; Käst u. -Ehinger in Stuttt

! S«rt 2800 M.; G. Siegle u. Ko. in Stuttgart 2500 M.;
Mannheim-Bremer Petroleum-A.-G., Zentrale Mannheim
5000 M.: Kommerzienrat Winkelhausen in Pr .-Stargard
5009 M.; Badische Anilin- und Södäfabrik in Ludwigs-
Hasen 10000 M.; -Farbenfabriken vorm. -Fr . Bayer u. Ko
in Elberfeld 10000 M. Der Eingang von Mitglieder«
Anmeldungen mit namhaften Jahresbeiträgen ist -ebenfalls
sehr bedeutend. — Ferner stiftete: Frau- Geh. Kommerzien¬
rat -Selbe in Bonn anläßlich des 50jährigen Jubiläums
der Firma Basse u. Selbe in Altena in Westfalen10000 M.

- Fremdenverkehr. Zahl der bis 10. Oktober angc-
mekdeten Fremden: 151 553 Personen, davon zu längerem
Anfenthatt: 52004 Personen, zu -kürzerem Aufenthalt:
99 549 Personen; Zugang bis -einschließlich 17 Oktober:
3478 Personen, davon zu längeren! Aufenthalt: 1189 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt: 2289 Personen; zusammen:
155 031 Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 53193
Personen, zu kürzerem Aufenthalt: 101838 Personen.

— Oberleutnant v. Fetter. Eine Zuschrift an die frei
konservative „Post" -gibt dem Unmnt „militärischer
Kreise" über die Strafversetzung -des im Wolff-Metternich-
Prozeß vielgenannten Oberleutnants v. Fetter  Ausdruck.
Es heißt da : „Es ist in der Tat sehr traurig , daß ein Offi¬
zier der Garde sich solche Verfehlungen zuschulden kommen
lassen konnte, wie sie der Prozeß aufgedeüt hat. Auf eins
aber sei besonders hingewiesen. Der in der Garde aus be¬
kannten Gründen unmöglich gewordene Offizier wurde in
die Garnison von Mainz  versetzt! Niemand wird darin
etwas finden können, wenn ein Offizier des Gardekorps
aus pekuniären Gründen seine Versetzung in die Provinz
bewirkt, denn zweifellos kostet das Leben beim Garde-
offizierkorps mehr als bei denen der Linie, ein Zustand,
der allerdings nicht gerade im Interesse des Gardekorps
liegt. Wenn man aber einen Offizier, der sich im Garde¬
korps aus Moralischen  Gründen unmöglich gemacht
hat, einfach in einen Provinzstandort versetzt, so ist dies
nicht nur ein Schlag ins Gesicht  des Offizierkorps
dieser Garnison, sondern für sämtliche Linienoffizierkorp-s.
Ahnt man denn nicht, welche Erbitterung solche Maßregel
in den Offizierkorps der Linie erzeugen muß. Muß nicht
das Gefühl der Zurücksetzung bei diesen aufsteigen und den
Geist der Kameradschaft gefährden? Die Versetzung -des
Offiziers nach Mainz hat in der Armee sehr große Erbitte¬
rung und sehr viel Kopff-chütteln erregt. Hoffentlich tragen
diese Zeilen dazu bei, -einer Wiederholung solcher Maßregel
ßir immer vorzubcugen, zuni Segen des Ofsi-z-ierkorps, zum
Nutzen der Armee!" Diese Äußerungen entsprechen zwei¬
fellos dem Empfinden weitester Kreise des Publikums aller
Stände.

— Autounfug. Es wird uns geschrieben: Welchen Ge¬
fahren der friedliche Spaziergänger durch die Rücksichts¬
losigkeit der Automobile ausgesetzt ist, geht aus folgendem
Vorfall hervor, der uns gestern -abend passierte. Wir kamen
von einem ausgedehnten Spaziergang über die Nen¬
dorf c r Chaussee,  um in Niederwalluf Rast zu machen.
Die Dunkelheit war rasch hereingebrochen und wir eilten
unserem Ziel entgegen, uns . der Sicherheit wegen, auf dem
Fußweg haltend, als plötzlich ein Kraftwagen Heransau,ste.
Da der F-ährdamm sehr breit ist und drei Autos neben¬
einander bequem Platz gewährt, glaubten wir uns voll¬
kommen in Sicherheit, gingen aber trotzdem auf dem nicht
eben schmalen Gehpsad Hintereinander, dicht-am Rand eines
Grabens. Der Führer indessen schien sich gar nicht darüber
klar zu sein, daß ein Fußweg vorhanden. und fuhr direkt,
um ein hinterher kommendes Auto vorbeizulassen, ans uns
los, den ganzen Gehweg einnehmend, während die
Chaussee selbst freiblieb. Ohne Rücksicht auf einander rette¬
ten wir uns mit Geistesgegenwart, so gut es der Augen¬
blick erlaubte. Ohne diese wäre es zweifellos zu -einer
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Katastrophe -gekommen; denn das Auto streifte uns direkt
und- ich flog durch den Luftdruck förmlich in den Graben.
Wie festgestellt werden konnte, handelt es sich um das Auto¬
mobil V.  E . 13; die Anzeige -wurde in Niederwalluf sofort
erstattet. Gerade bei Fahrten in Dämmerung und Dunkel¬
heit hat jeder Chauffeur die moralische Pflicht — wen«
es hierüber keine polizeilichen Bestimmungen gibt —, sich
vorher zu vergewissern, ob und wo sich der Fußweg befin¬
det, damit er sein Augenmerk ganz besonders auf diesen
richten kann. Ist kein solcher vorhanden, so wird der
Lenker doppelte Vorsicht walten lassen und beim Aus¬
weichen langsam fahren o-der halten müssen, -ehe -er ge¬
wissenlos das Leben anderer aufs Spiel setzt.

— Schutz gegen bissige Hunde. Ein Leser schreibt uns:
„Sre brachten in Ihrem geschätzten Blatte kürzlich unter der
Überschrift„Schutz gegen bissige Hunde" einige gut ge¬
meinte Ratschläge, um sich anfallende Hunde vom Leibe
zu hatten. Ich will nun zngeben, daß diese Kniffe bei -eini¬
gen Hunden ihre Wirkung nicht verfehlen werden, ganz be¬
sonders bei sogenannten Kläffern, deren -Gewohnheit es
ist, alles Mögliche anzufallen; einem gut erzogenen, wo-h-l-
dressterten Schutz- und Begleithund gegenüber diese Kniffe
anzuwenden, möchte ich jedermann warnen. Hier werden
diese Ratschläge wohl selten den gewünschten Erfolg haben,
unter Umständen dem Betreffenden sogar zum Verhängnis
werden. So z. B. wurde heute mein Terrier als Ver¬
suchst«rnikel dieser Kunstgriffe verwendet. Ganz ohne
jeden Grund wird derselbe von einem Burschen bei der
Verrichtung seiner Naturbedürfuisse gestört, was sich das
Tier in anständigem Tone verbittet. Wiederum ohne
Grund, glaubt nun der junge Herr, durch Zurufe seiner
Freunde noch ermutigt, einen jener Kunstgriffe anwendc»
zu müssen, aber o weh, mein Terrier läßt sich nicht ver¬
blüffen. Schon will sich der Mutige nach dem Erfolg
seiner Tat umsehen, da -sitzt das Tier dem Helden schon im
Racken. Jedoch genügt ein Pfiff von mir und der Hund
läßt ab von seinem Opfer uNd steht bei Fuß. Selbstver¬
ständlich wird -er durch „Schön brav" belohnt. Mit den vor-
liegenden Zeilen soll nun nicht gesagt sein, daß man sich
gegen -einen etwa anfallenden Hund nicht schützen solle,
jedoch ist meines Erachtens ruhiges Verhalten richtiger als
die Anwendung irgend welcher Kniffe. Setten wird Wohl
ein Kläffer beißen, -ebenso selten wird auch ein dressierter
Huttd ohne Veranlassung anfassen. Schließlich könnte»
weitere Versuche nach zwei Seiten unangenehme Folgen
haben; einmal für den Ausfährenden und zweitens für
den, dem -der Hund Schutz bieten soll. Ich erinnere nur an
die Polizeihunde; logischer Weise werden -auch -solche Nutz¬
anwendungen gerade von den Unberufensten ausgenützt."

— Schwerer Eisenbahnunfall. Der Vorstand des Kgl.
EiseNbähNbetriöbsamtsin Oberlahnstein macht uns -fol¬
gende Mitteilung : „Am 20. Ä. M., nachmittags 9 Uhr
85 Min., überfuhr ein Güterzug im Bahnhof Niederlahn-
stein das auf Halt stehende Aussahrsignal und stieß hierbei
auf eine im Nachbargeleise stehende Rangierabteilung, wo¬
bei ein- Rangierer getötet  wurde . Beide Haupt¬
geleise zwischen Niederlahnstein und- Oberlahnstein waren
etwa 3 Stunden gesperrt. Der Materialschaden ist gering."

— Eine wahre Geschichte. Der Pfarrer eines Taunus --
dörfchens in der Nähe Idsteins ist im Nebenamt Bienen¬
züchter.- Räubernde Wespen sind an -einem Bienenstand
ein Greuel. Nun hatten die Oberaurosfer Wespen auch
noch die Kühnheit, ihr Asyl in -einer vor dem Pfarrhaus
stchenden hohlen Weide aufzuschlag-eu. Es war ein Pracht«
bäum, der seine zarten, silbrigen Blätter leise im Wind
rauschen ließ. Am letzten -Samstag im September machte
sich der Herr Pfarrer daran und brannte die Wespen aus.
Aber — er hatte nicht mit einer hohlen Weide gerechnet
und mit dem modrigen Bauminh-alt. Die ganze Geschichte
glühte, Wafferschütten half nichts, da die zur Höhlung
führende Spalte klein und schmal war . Die Feuerspritze
wurde requiriert . Sie versagt natürlich. Da kommt der
Herr Bürgermeister auf eine ingeniöse Idee : mit der
Kly'stierspritze rückt man dem wütenden Element znlcibc.
Auch vergebens. Da erst entschließt man sich, mit der Axt
einen Einschlag zu machen. Natürlich hat der hilsber-ette
Geistliche das Pech, dem Axtschwinger den vollen Wasser¬
guß ins Gesicht zu befördern. Entrüstung hier, Entrüstung
da. Der Schluß: ein zum Tod verurteilter Baum, ein
pudelnasser Mann mit der Art, ein Ortspsarrer , ein Bür¬
germeister, viel Volks.

— Kurgaste. Es sind lsier einaetroffen : Reichstagsabge-
ordn-eter Dr . Beumer  aus Düsseldorf im .,Hotel Nonnen¬
hof", Freiherr v. Z e d l i tz- N e u t r r ch aus Schloß Kpnau inj
..Hotel Vier Jahreszeiten ", Negierungsvräsident v. Günther
aus Bromberg im »Hotel Rose", Zeremonienmeister von
Hesse nthal  aus Berlin im »Hotel Quisisarm".

— Kleine Notizen. Die Firma August Engel  in der
Tauuusstraßs hat augenblicklich eine so anziehende
E r ke r au  s st e l l u n g ihrer ^ Artikel der Delikatessen- unv
Weinbranche veranstaltet , daß das Publikum gestern massenhaft
davorstand und die Herrlichkeiten bewunderte. — Aus Anlaß
des Geburtstages der Kaiserin  hatten die staar-
lichen Geb-äude am Sonntag geflaggt. — In dem Hause Rüdes-
heime.r « traße 30 entstand am Samstagabend ein Kamin-
brand.  der nach etwa cinhalbstündiger Tätigkeit der Feuer¬
wehr gelöscht war.

Theater, Kunst, Borträge.
* Residenz-Theater . Das mit so großem Beifall misge-

nonunene neue Lustspiel »Das Familienkind" von Fritz Fned-
mann -Frederich, dem erfolgreichen Verfasser von „Meyers",
wird morgen Dienstag und am Freitag gegeben. Am Mitt¬
woch gelangt zum erstenmal in dieser Spielzeit die beliebte
Berliner Gesanaspossc »Bummelstudenten" in neuer Einstu¬
dierung zur Aufführung und am Donnerstag wird auf viel¬
seitigen Wunsch der Thoma-Abend wiederholt, mit des humor¬
vollen Verfassers „Lokalbahn" und »1. Klasse". — (Spiel-
vla  n .) Montag , den 23. Oktober: „MeyerS". Dienstag,
den 24.: »Das Familienkind". Mittwoch, den 26., neu einstu-!
diert : „Bummelstudenten", Donnerstag , den 26.: Ludwig-
Thoma-Abcnd: »Die Lokalbahn" „1. Klasse". Freitag , den 21.:
»Das Familienkind ". Samstag , den 28,: „Die Spiele Ihrer
Exzellenz". (Neuheit.)

* Der Verein der Künstler und Kunstfreunde veranstaltet
ebenfalls aus Anlaß der 100. Wiederkehr des Geburtstages
von Franz , Liszt  eine Gedächtnisfeier.  Dieselbe
findet heute Montag im Saale des Kasinos, Friedrichstrabe,
abends 7Mi Uhr, statt . Es kommen nur Werke von Franz
Liszt zur Aufführung , und zwar solche, die im Königl. Theater
und im Kurhaus nicht zum Vortrag gebracht worden sind.
Die hier allbeliebte und vortreffliche Kammersängerin Frau
Lrffler -Burckard singt fünf der hervorragendsten Lieder deS
Meisters , die Begleitung hat Herr Professor Mannstacdt übcr-
«ommen. Als Klavierspieler ist der allseitig snd auch hier bare®
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fern Auftreten im Kurhaus im Winter 1909 rübmlichst bekannte
Klabieroirtuose Joseph Pembaur jun . aus Leipzig gewonnen
worden. Derselbe wird eine Anzahl der beliebtesten Klavier-
Nücke Liszts zum Vortrag bringen. Im übrigen verweisen wir
auf die Anzeige in der Samstag -ALend-Ausgäbe Seite 8.

* Erster öffentlicher Bortrag in der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst. Ihre winterlichen Vorträge eröffnet
die Gesellschaft Dienstag . . den 24. Oktober. Professor Max
Schund (Aachen) , der sich letzten « ommer durch seine launige
und meisterhafte Ansprache bei der Eröffnungsfeier der Bis-
warck-Ausstellung hier als glänzender Redner bekannt gemach!
bat, wird den Manen Joseph Israels , des kürzlich verstorbenen
Mußten holländischen Malers der Gegenwart, eine Gedächtnis¬
rede halten unter gleichzeitiger Berücksichtigungder gesamten
Modernen Malerei Hollands. Zahlreiche Lichtbilder werden
dem Portrag belgegeben. über Eintrittskarten für Nicht-
Uirtglieder stehe den Anzeigenteil.

, * Verein Frauenbildung —Fraiienstudlum. Mittwochnach-
Mittag 5 Uhr findet im Vereinslokal Oranienstraße 15 ein
Vortrags -Nachmittag statt , bei welchem aucĥ Gäste, Herren
Und Damen , willkommen sind. Fräulein Sophie Auer¬
bach,  die Vorsitzende des Verbandes für werbliche kauf¬
männische Angestellte, tvird das Thema : „Ein Problem sozialer
Fürsorge" behandeln und aus ihrer Erfahrung über die kauf¬
männische Berufsarbeit sowie über den neu entstandenen
Plan , der einen so überraschend großen Aufschwung genommen
bat : die Kaufmannserholungshelme , sprechen.

* „Auf dem Zambesi, bei den Goldwäschern im biblischen
Ophir" lautet das Thema, über das der Forschungsreisende
Kapitän Albert Spring  am Donnerstag dieser Woche im
kleinen Saale des Kurhauses sprechen wird. Der Vortrag , der
lehr interessant und lehrreich ist, besonders auch, weil Handels-
bolitische Punkte berührt werden, wird durch etwa 80 vor¬
zügliche Lichtbilder illustriert.

* Blutungen jeglicher Art , als Nasen-, Rachen-, Magen-,
Darm -, Hämorrhoiden- und sonstige Blutungen kommen im
Menschenleben so häufig vor, daß wohl niemand davon ver¬
schont bleibt. Und trotz der häufigen Vorkommnisse wissen üie
wenigsten Menschen, woher letzten Endes die Blutungen
rühren und wie man sie verhüten und heilen kann. Damit
nun auch hierüber in weitere Kreise Aufklärung dringt , hat
der Verein für volksverständliche Gesundheitspflege, E. 33..
Herrn Dr . med . Bachem aus Frankfurt a . M . zu einem Vor¬
lage gewonnen, der Blutungen aller Art , auch Schlaganfälle,
Krampfadern usw. behandelt. Der Vortrag fxndet am kommen¬
den .Donnerstag , den 20. d. M., abends 8x/» Uhr, im großen
Saale der „Loge Plato " statt und ist für jedermann zugänglich,
da nur 50 Pf . Eintrittsgeld erhoben wird. Die Vereins-
Mitglieder, die nur 8 M. Jahresbeitrag zu entrichten haben,
können dem Vortrag kostenfrei anwohnen.

Uassauische Nachrichten.
— Sossenheim, 23. Oktober. Ein Autoinobilunsalb

ereignete sich am Sonntagabend gegen 9 Uhr an einer starken
Kurve kurz hinter Sosienheim auf der Landstraße nach Mainz.
Durch den Bruch des Vorderrads flog das Automobil ins Feld
und die Insassen stürzten heraus . Herr Dr . Sinser aus
Soden  erlitt außer einem starken Nervcnchoc anscheinend
keine Verletzungen, die Frau eines Oberleutnants wurde be¬
wußtlos in ein bald beschafftes Automobil, gehoben und nach
Soden befördert, eine andere Dame erlitt eine Ohnmacht, eine
dritte kam mit dem Schrecken davon, , Der Chauffeur hatte
eine Beinverletzung, die an der Unfallstelle verbunden wurde.
Ein Radfahrer , der dicht hinter dem Automobil fuhr, stürzte
gleichfalls ins Feld, ohne indes ernstlichen Schaden zu nehmen.

Aus der Umgebung«
Neue Funde in Heddernheim.

ht . Frankfurt a. M >, 22. Oktober. Die von der städtischen
Kommisston für Kunst- und Altertumskunde unter Leitung
von Professor Dir. Wolfs veranstalteten Ausgrabungen ! in
der Römerstadt Ui da  bei Heddernheim haben über¬
raschend wichtige Ergebnisse topographischer Art gezeitigt,
die zur weiteren Erforschung der Römerzeit im Maingebiete
hervorragend beitragen. Zunächst wurde ein drittes
Mithreum  freigelegt und dabei die völlig isolierte Lage
desselben festgestellt. Auch bei der Thermenforschung
konnte ein wichtiger Schritt vorwärts getan werden, indem
an der Ostseite des schon sreigelegten Forums neue „Bäder"
entdeckt wurden, die nach den ausgefundenen Platten mit
Namensstempeln von Kaiser Hadrian um 120 n. Ehr. gebaut
sind. Nahe den Thermen wurde auch ein überaus kunst¬
volles Kanalsystem  mit herrlichen Hypokaustkacheln
freigelegt. Außerdem kamen zwei unterirdische Backöfen
aus sehr früher Zeit und ein vorzüglich erhaltener T ö p f e r-
ofen  mit zahllosen Begleitsunden nach 2000siihrtgem
Schlafe ans Tageslicht . Die wichtigste Entdeckung war
jedoch die Auffindung eines Sprtzgrabens  der aller¬
frühosten Periode . Man schnitt ihn unter und neben den
Fundamentgräben an. Dann wurde ein rechteckiges Erd-
kastell  festgestellt, das vermutlich vor dem Chattenkriege
Domitians besetzt war. Wegen der Fülle der in Angriff
genommenen Objekte ist die Weiteraufdeckungdes Kastells
verschoben worden.

— Frankfurt <t. M., 23. Oktober. Zwei Damen,  die
Samstagnachmittag zwischen 5 und 6 Uhr. im Stadtwald
spazieren gingen, wurden auf der Sandschneise zwischen Isen¬
burg und Buchschlag von einem Mann angesvrochen, der sie
aufforderte , ihm ihre Barschaft zu geben. Während die eine
Dame ihr Handtäschchen dem Manne hinwarf , der ein Beil
in der .Hand trug , ergriff die andere die Flucht. Der Wege¬
lagerer  nahm den Inhalt der Tasche, der aus 4 M. bestand,
an sich und machte Miene, die Dame noch weiter zu belästigen.
Als er jedoch einen Radfahrer kommen sah. floh er eiligst und
entkam.

— Mainz , 23. Oktober. Gestern vormittag fand im Stadt¬
teil Mombach die Einweihung  der neuerbauten evange¬
lischen Kirche  statt . Das GroßherzogSvaar nahm an der
Feier teil.

Sport.
* Fußball . Die gestrigen Meisterschaftsspiele im Nord¬

treis ergaben: Fv. Franks, g. Hanau 93 4:2. Fspv Franks, g.
Amicitia 1902 Franks. 4 :2, Kickers Offenbach Fvgg.
Bockenh, 4 :1, S v v. Wiesbaden  g . Germania -Bockenh. 1.x,
Hanau 94 g. Britannia Franks. 5 :0, Gerxnania Bieber g. « pkl.
Bürgel 2 :1.

* Pferderennen. Berlin - Gr unewald,  22 . Oktober.
Preis von Neustadt. 6200  M . 1. v. Schmieders Reichswart
(Ludwig) , 2. Fox, 3. Mars . 30 : 10: 14, 13, 20 : 10. — Fcsta-
»ternten. 13 000 M. 1. v. Schmieders Rosella (Fohl , 2. Orcn-
burg , 3. Sarsnna . 27 : 10; 13, 13, 31 : 10. -— Oppenheim-
Memorial . 30 000 M. 1. v. Weinbergs Esche (Spear ) ,
2. Marzipan , 8. Secrct . 40 : 10; 19, 31 : 10. — Preis von
Gnesen. 8000 M. 1. Leut. v. Hansenranns Macpcarson (Leut.
Braune ) , 2. Fischer, 3. Edde. 41 :10; 16, 24. 27:10. — Preis
von Wilhclmsruh . 8500 M. 1. v. Lippas Sarolta (Bullockl,
2. Bascaville, 3 Helles und Konstantin totes Rennen. 72:10:
23, 20, 12, 23:10. — Bornimer Jagdrennen . 4000 M. 1. Leut.
Braunes Taschenspieler (Bes.) , 2. Hops, 3. Alistain. 23:10;
11. 12. 12:10. — Edeldame-Rennen. 6200 M. 1. v. Wallcn-
bergs Hasard (O. Müller ) , 2. Sweer slag, 8. Marigold . 20 .10;
15. 23:10. — de  In , 22. Oktober. Oktober-Jagdrennen.
4000 M. 1. Gras Metternichs Jap (Weishaupt.) , 2. Peter,
3. Manna . 89.10; 42, 21, 49:10. — Hürdenrennen der Drei-
Xährigcu. 3500 M , 1. Baron v. Jttersams Avoncroft (Gehrte) ,

2. La Ceritte , 3. President Braga . 63:10; 34, 58, 25 :10. —
Nordpol-Jagdrennen . 10 000 M 1. Oberstleut. Frhrn . von
Rcitzensteins Nickelkönig (Printen ) , 2. Adriatic, 3. Jbycus.
82:10; 19. 17. 59 :10 — Verlosungs-Rennen. 5500 M.
1. Haspergs Oos (Walkington) und Westens Dakota (Mac
Farlane ) totes Rennen , 3. Kriegsbruder. 14, 46:10; 12, 10.
14:10. — Rheinisches Hürdenrennen . 7500 M. 1. Linden-
städts Firlefanz II (Wurst) , 2. Hazelgreen, 3. Sunlight.
111:10; 27, 16, 26 :10. — Preis von Zieverich. 8500 M.
1. Walters Lümmel I (Hammer !, 2. Dekoration. 3. Mazeppa.
49:10: 19, 16:10. — Leipzg,  22 . Oktober. Elster-Jagd-
rcnnen. 2400 M. 1. Mttm . Kehscrs Frascati (Bes.) .
2. Emsig I , 3. Vestalin. 17:10. — Herbst-Flachrennen.
2300 M. 1. Frau Lampes Boulangcr (Goss) , 2. Rothaur,
3. Custozza. 16:10; 13. 23:10. — Verkaufs-Hürdenrennen.
3000 M. 1. Rixrm. Keysers Triglav (Bes.) , 2. Benjamin,
8. Montavalle . 43:10. — Großes Leipziger Jagdrennen.
8500M. 1. Leut. Miezes Bois de Sentenr (Leut. v. Stammer ) ,
2. Fairfax , 3. Florham . 80:10: 41, 44 :10. — Schönauer Jagd¬
rennen. 2000 M. 1. Steirtbecks Augsburg (Leut. Gras Holck) ,
2. Schwarxnerin. 3. Jagodja . 20:10; 12. 12:10. — Herren--
Flachrennen. 1500 M. 1. v. Köppens Rauhreis (Leut. Graf
Holck) , 2. Abdul Hamid . 12:10. —- Wien.  22 . Oktober.
Austria - Preis . 100 000 Kronen. 1. Fürst Hohenlohe-
Oehringens Landlust (Shaw ) . 2. Bantar , 3. Saucy Girl,
Vierzehn liefen. 19:10: 32. 42, 53:20.

* Die Berliner Automobil -Ausstellung hatte während
ihrer lOtägigen Dauer 112000 zahlende Besucher zu ver¬
zeichnen.

Aus ansmärtigett Kerichtssälett.
xv. Zweifacher Kindermord . Der Arbeiter Mänicke ans

Allrede (Braunschweig), der beschuldigt wird, seine beiden
Kinder ermordet zu haben, wurde wegen vorsätzlicherund
überlegter Tötung zum Tote und zehn Jahren Zuchthaus
verurteilt. Frau Mänicke wegen vorsätzlicher Tötung ohne
Überlegung in zwei Fällen zu drei Jahren Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverlust.

Ix- Tod durch den Strang . Die Geschworenen zu Wien
haben den aus Bayern stammenden Lustmörder Voigt,
der in: vorigen Jahre eine Näherin im Prater ermordet
und die Leiche verstümmelt hat, zum Tode durch den
Strang verurteilt. ^

Urrmischtes.
* Grosffeucr in Konstantinopel . Vorgestern brach

im Hause des Scherifen Sadik -Pascha ein Brand aus
und äscherte mehrere Stadtviertel ein. In den abge-
brannten Vierteln befanden sich lvundervolle Koxxaks
der reichen Türken , in denen sich auffallenderweise sehr
viele Munition befand, so daß es bei dem Brande fort¬
gesetzt wie Gewehrseuer knatterte und Feuerwehr und
Polizei sich bei den Löscharbeiten ivegeir der Gefahr in
respektvoller Entfernung halten mußten . Das Feuer
verbreitete sich in vielen Fällen so rasch, daß man aus
den brennenden Palästen nicht eininal die Wertsachen
retten konnte. Der Schaden wird auf 4 bis 8 Millio¬
nen geschätzt, jedoch scheinen die meisten Gebäude und
auch das Mobiliar versichert gewesen zu sein. Ter
Brand erlosch Sonntag gegen 2 Uhr nachts; seine Aus¬
dehnung ift_ dem herrschenden Wassermangel zuzn-
schreiben. Die abgebrannten Stadtviertel ' waren aus¬
schließlich von Türken , meistens wohlhabenden, bewohnt.
Mehrere Konaks, die persische Schule und eine Moschee
sind niedergebrannt . Die genaue Zahl der abgebrann¬
ten Häuser ist unbekannt ; sie soll vierhundert über¬
steigen. Tie Schätzungen des Materialschadens schwan¬
ken zwischen 200 000 und 400 000 Pfuixd. Verluste an
Menschenleben sind nicht zu beklagen. Der erste Polizei¬
bericht erklärt , daß^ das Feuer durch Unvorsichtigkeit
entstanden sei. Während des Brandes wurden über
fünfzig Diebe verhaftet . Jir Stambul herrschst große
Aufregung , da ein Übergreifen auf die angrenzenden
dichtbevölkerten Stadtteile befürchtet wird. Der
Minister des Innern und der' Kriegsminister erschienen
auf der Brandstätte.

Kleine Chronik.
Ein Bankdirektoraus dem Gefängnis entwichm. Der

wegen Schwindeleien in Untersuchungshaft gewesene Bank¬
direktor Samuel Schwarz aus Graz (Steiermark) ist nachts
aus dem Gerichtsgefängnis geflüchtet. Da gleichzeitig der
Gesangenenauffeher Rüdolf Rath verschwunden ist, so
dürfte dieser wahrscheinlich dem Schwarz zur Flucht ver-
holfen haden. Der Oberregisseur des Grazer Orpheums,
Hermann, wurde verhaftet wegen des Verdachts, Schwarz
ebenfalls zur Flucht verholsen zu haben.

Grubenunfälle. In den Wharten-Grüben Degcr (New»
Jövseh) brach eine alte Stollenwand ein. Die Grube
wurde von ungeheuren Wassermengen überflutet. Zwölf
Bergleute ertranken, die übrigen 48 im Schachte arbeitenden
wurden gerettet. — In der Schwefelmine Trabonella zu
Ealtanissetta entstand infolge einer Pulverexploston ein
Brand. Zwei Arbeiter wurden getötet, mehrere verletzt.
Man befürchtet, daß eine Anzahl Arbeiter eingeschlossen sind.
Im Augenblick der Explosion befanden sich in der Mine
Trabonella zwanzig bis dreißig Arbeiter, die sicher nmge-
kommen sind. — Nunmehr steht fest, daß sich 44 Arbeiter in
der brennenden Schweselmine befanden, die sämtlich um>-
gekommen sind. Das Unglück trat ein, als die Tagschicht
ausgefahren und die Nachtschicht eiugefahreu war. Außer
den Umgekommenen sind noch 10 Arbeiter verletzt worden.

Bon Einbrechern überfallen. Der bekannte Dichter Paul
Faure zu Paris ist abends, als er seine Wohnung aufsuchte,
von Apachen überfallen worden. Sie raubten ihn voll¬
ständig aus und ergriffen dann die Flucht. Bisher konnten
sie nicht ermittelt werden.

Ein Automobilunglück. Der rumänische Kammer-
Deputierte Dr . Sutzu, welcher in Begleitung seiner Frau
und lderen Schwester eine Automobilsahrt von Jassy nach
Batoschani unternahm, stürzte mit Lew Auto beim Aus¬
weichen vor einem Bauernwagen in den Straßengraven.
Der Chauffeur wurde aus der Stelle getötet, Da. Sutzu
lebensgefährlich verletzt. Die beiden Frauen blieben un¬
verletzt.

Opfer der Berge. Aus einem Ausflug durch bie
Schöllenenschluchtist ein 24jähriger Reisender aus Zürich
namens Fritz Huber an einer gefährlichen Stelle , wo schon

öfter Unfälle vorgekommen sind, über eine Felswand in
den Renßsluß gestürzt. Zwei Handwerksburschen fanden
am nächsten Tage seine Leiche. . .

Kartcnschwindcl. Zu der Ausführung „Maskenball" im
Stadttheater zu Hamburg, wo Caruso sang, wurde eine
große Anzahl falscher Galeriebillctts von einem unbekannten
Manne zu verhältnismäßig hohem Preise verkauft.

Mord und Selbstmord? Der Schmiedemeister Wichert
in Böhldorf wurde erschoffen im Bett ausgefunden. Er
schien ermordet zu sein, seine Frau ist verschwunden. Wie
der „Wtmärker" mitteilt, verlautet, daß die Frau ermordet
wurde und Wichert Selbstmord begangen habe. Doch fehlen
bisher Unterlagen hierfür.

Explosion einer Pulverfabrik. In Tokio ist die staatliche
Pulverfabrik explodiert. Zwölf Personen wurden getötet,
neun verwundet, viertausend Kilo Pulver sind vernichtet
worden, zwei Gebäude sind zerstört.

Entdeckung von Bleilagcrn . Im Opatower Bezirk
(Russisch-Polen ) wurden reiche Bleilager entdeckt.

Banken und Börse.
* Hessischer Bankverein, A.-G., Cassel. Die Generalver-i

Sammlung des Hessischen Bankvereins, A.-G. zu Cassel, ■ge¬
nehmigte den mit der Stadt Cassel abgeschlossenen Grund¬
stückskaufvertrag über 1 100 009 M. zum Zwecke der Er¬
bauung eines neuen Geschäftshauses in der KönlgstSaße und
beschloß weiter, die Dividende auf wieder 7 Proz. festzusetzen.
In den Aufsichtsrat wurde Kommerzienrat Salzmannn in Cassel;
in Firma Salzmann u. Ivo., Segeltuchweberei, neu gewählt.

Berg - und Hüttenwesen.
•w. Hibernia. Der Brutfoüberschuß der Bergwerks-Gesell--

Schaft Hibernia im dritten Quartal 1911 betrug 2 565 916 M.
gegen 2 454 821 M. xm Vorquartal und gegen 2 663116 M. im
dritten Quartal des Vorjahres.

Industrie und Handel.
* VeikanfspreisennäCignugfür Meiallfadenlampen. Nun--

mehr hat auch die Bergmann Elektrizitäts-Aktiengesellschaft St
Berlin ihre Verkaufspreise für Metallfadenlampen ermäßigt,
und zwar für Lampen von 100 bis 130 Volt von 2 M. auf
1(50 M. und Lampen von 200 bis 250 Volt von 3 M. bezw.
3.50 M. auf 2.50 M.

* Drahtkonväntion. In der Sitzung der in Liquidation
befindlichen Preiskonvention für Draht, Drahtstifte und Draht¬
waren hat man sich über die Verwendung der Verbandsver¬
mögens dahin geeinigt, den vorhandenen Fonds nicht aufzu-
teiien, sondern ihn zu deponieren, um die Gelder dann bei
einem späteren Wiederzusammenischluß als Organisatioixs-
fenäs verwenden zu können. Im übrigen wurde von malL
gebender Seite mehrfach der Auffassung Ausdruck verliehen,
daß ernsthaft zu Verhandlungen zur Bildung eines Vetbandes'
erst dann gedacht werden könne, wenn die Frage des Stahl-;
werksverbandes erledigt sei.

* Süddeutsches Zementsyndikat. Die Bestrebungen, die
auf Herbeiführung einer vollständigen Geschlossenheit des
süddeutschen Zementsyndikals hinauslaufen , nehmen ihren
Fortgang. Bisher hatte sich an Werken von Bedeutung nur
noch die neuerbaute Thysssnsche Zementfabnk in Hagendingen
in Lothringen außerhalb des Syndikats befunden und sich
als unbequemer Konkurrent gezeigt. Nunmehr ist es ge¬
lungen, auch dieses Werk dem Syndikatsgedanken geneigter
zu machen, denn es schweben Verhandlungen wegen Eintritt
des Thyssen-schen Werks in das Süddeutsche Zementsyndikat.'

* Bei der Panzer-Aktiengesellschaft in Berlin entsprach
der Umsatz für ;1910/11 ungefähr dem vorjährigen, dagegen
sei der Auftragsbestand , der erst im laufenden Geschäftsjahr
erledigt werden kann, beträchtlich höher. In der Wolgaster
Abteilung brach im Juni ein sieben wöchiger Streik aus, der
auf das Ergebnis ungünstig einwirkte. Nach 112 951 M. (i. V.-
102 749 M.) Abschreibungen sinkt der Reingewinn weiter auf
131:451 M. (175 020 M.), woraus 6 Proz. (9 Proz.) Dividende;
verteilt und 23 451 M. (10 629 M.) vorgetragen werden sollen;
Der Auftragsbestand übersteigt zurzeit den des Vorjahres, die
Preise lassen aber immer noch sehr zu wünsdhen übrig.

* Julius Sichel u. Ko., Kom.-Ges. auf Aktien, Main*.
Luxemburg, Die Gesellschaft die im abgelaufenen Jahre■
ihr Kapital um 650 000 M. auf .1.25 Mill. M. erhöhte, berichtet
für 1910/1:1 von einer Steigerung des Umsatzes auf 5.01 MiÜji
Mark. Davon entfallen auf die Abteilung Mainz-Luxemburg
Fakturenbeträge von 4.85 Mill. M. (i. V. 3.50 Mill. M.). Es
ergab sich ein Warengewinn von 398 094 M. (i. V. 292922
Mark) und bei 17 612 M. (12 204 M.) Abschreibungen ein Rein¬
gewinn von 121231 M. (83 801 M.). Die Dividende, an der
400 000 M. neue Aktien für sechs Monate, die restlichen neuen
Aktien voll teilnehmen, beträgt unverändert 6 Proz. Den
Geschäftsinhabern fließen 30000 M. (wie i. V.) zu. Die Aus¬
sichten für das neue Jahr seien nur sehr schwierig zu beur¬
teilen. Die Beschäftigung der Stabeisen- und Grobblech¬
walzwerke hätte in letzter Zeit derart zugenommen, daß
Lieferfristen von 8 bis 10 Wochen gefordert werden, die Werke
werden auf höhere Preise halten , ohne auf längere Termine
zu verkaufen. Die Exportpreise hätten bereits wesentlich an-
gezogen. Andererseits würde die Unsicherheit über das
Schicksal des Stahlwerksverbandes den Händlern und .Ver¬
brauchern eine gewisse Zurückhaltung auferlegen.

Verschiedenes.
* Wöchentlicher Saatenstaudsbericht der tPireisberichts-

stelle des Deutschen Landwirtschaftsrats. Abgesehen von
Nachtfrösten, die namentlich in östlichen Landesteilen ziemlich
scharf auf traten, gibt die herrschende Trockenheit der Land-,
Wirtschaft wieder vielfach Anlaß zu Klagen. Zwar ist die
Herbstbestellung fast überall bis auf Rübenschläge beendet;
auch sind die zeitig bestellten Saaten gut aufgelaufen und m
vielen Gegenden schön eingegrünt, aber die kalte und treckend
Witterung hat die weitere Entwickelung zurückgehalten und
vor allem den Aufgang,der in den letzten Wochen bestellten1
Saat ungünstig beeinflußt . Da das Herbstfutter bei der Trocken¬
heit nicht wächst, teilweise auch durch Frost gelitten hat,
haben sich die Futtcrverhältnisse wieder ungünstiger gestaltet:
Vielfach mußte das Weidevieh in den Stall genommen werden-
Häufig bilden die Köpfe und Blätter der Rüben augenblicklich
das einzige Grünfulter ; leider ist ein großer Teil der Blätter
welk oder von Blattläusen befallen und daher zu Futterzwecken
weniger geeignet. Etwas besser lauten die Berichte aus West*
und Süd-Deutschland, wo die Wiesen- häufig noch eine gute'
lierbstweide bieten. Dagegen wird über den stehengebliebenen
jungen Klee allgemein geklagt. Von den Hackfrüchten haben
namentlich die . Futterrüben ,stellenweise ziemlich erheblich
durch Frost gelitten. Die Kartoffeln waren meist schon, ein¬
geerntet, immerhin ist auf einzelnen großen Gütern, die mit
dem Aufnehmen noch nicht ganz fertig waren, noch ein Teil
der Kartoffeln durch Frost in MHlê -’-schaft gezogen worden*



—Seite 6 . Abend -Ausgabe , 1. Blatte

6T nte isl lm  G ^ ge; trotz der hier und <ia
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Handelsregister Wiesbaden.
S<dte” 0r , Mineralquelle , A.-G„ Wiesbaden, In

M'ineralcuplh^ AŴ B‘ K » 8J ** * der Finna »Neue Seltersermit dem Sltze zu  Wiesbaden
vom Y>° lonf 31  Goschluü der Generalversammlung
ist kiJ ' rf USv Pd9l ° eme neuo  Gatrung errichtet ist . Diese

V°? j17> Dezsmber  1010 durch Einfügung
züXh Xr SS Qb u5d0f ufch Besdlluß  vom 17. Juli 1911 de-
i)hör v ^i r ^urc^ ^ uidsdunZ der Bestimmungen
über Vprzugsaiüen geändert. Die Firma ist geändert in:

1t“ v.’S 1t erser  Mineralquelle , Aktiengesellschaft' zu Selters
rfrM , ■ Gegenstand des Unternehmens ist fortan der Ver¬
hör * ”? e “ cn  Selterser Mineralquelle zu Selters bet Weil-
burg a. d. Lahn. Die Gesellschaft kann sich auch an anderen
Lnternehmungen mit Genehmigung der Generalversammlung
iL 3 Ü°i zuia3*I,gen 1 orm  beteiligen . Besteht der Vorstand
aus mehreren Personen, so bedarf es zu Willenserklärungen
insbesondere zur Zeichnung des Vorstandes für die Gesel-
schaft der Mitwirkung zweier Mitglieder des Vorstandes, doch
pIv  • n /1UC1  Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit, einem
Prokuristen zur Vertretung aer Gesellschaft befugt. Der Auf-
sichtsrat kann einzelne Mitglieder des Vorstandes
>.igen, die Gesellschaft allein zu vertreten.

ermäcli-

l n V”e ker>  Maschinenfabrik , 8 . m. b.  H ., Schierstem.
!W V UMdekregister B. ihr. 225 ist unter der Firma
,,W. Voelker, Maschinenfabrik, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem
Sitz m Schierstem eingetragen worden. Gegenstand des Unter-
nehinens ist der Bäu und Vertrieb von kompletten Eis- und
Kuhlmasehmen -Anlagen, für die hauptsächlich der 4
10. i ebruar 1909 beim Kaiserlichen Patentamt in Berlin ange¬
meldete und seit dem 18. Mai 1911 einstweilen gegen unbeIX
Die Pp? fl Sfff U,tZte  Kompressortyp verwendet werden soll.
Die Gesellschaft kann siea aber auch mit der Herstellung
anderer Maschinen und Anlagen, sowie mit der Verwertung
von gewerblichen Scnutzrechten aller Art befassen und sich
beträgt Mono m er rC T n«fr , betelIigcn- Das  Stammkapital
vÄ f° °Q° M- , GcschaitMuhrer sind : Ingenieur Wendelm
Aoelker m Sonnenborg , Beniner Paul Borkowsky in Biebrich.

. ~ K sollet , G. m. b. H., Wiesbaden. In das Hande' s-
register B. JSr.. 226 ist unter der Firma ,.J. Poulet, Gesellschaft.
Haftunff Chln ff Ha ‘cUPg' .''ins Gesellschaft mit beschränkter
la tung mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen worden

'aTvftm? dTSS ist der  Betrieb des bisher unter
, ”JosePh Poulet geführten Geschäfts, gerichtet auf

d .n Verkauf von Weiß- und Strumpfwaren . Das Stimm
kapital beträgt 150 000 M. Geschäftsführer sind : 1 Witwe
PouM P7°n ®wS6bi; ®tevens’ zu  Biebrich , 2. Kaufmann Joseph
L U~ , zu, Wiesbaden. Der Gesellschaftsvertrag ist am
?6- September 1911 errichte). Jeder Geschäftsführer vertrat
für sic., allem die Gesellschaft und ist berechtigt, allem dm
Iirma zu zeichnen. Jeder Gesellschafter kann die GeseP-'
sehaft aus wichtigen Gründen mit sechsmonatiger Frist zum

4hift ! - T ‘hS Geschäftsjahres kündigen. Die beiden Gesell-
Bchafte, Laben nach näherer Bestimmung des Geschäffsver-
trages verschiedene Waren m die Gesellschaft eingebracht und
..war die Witwe Poulet Waren zum Werte von 100 000 M
Joseph Poulet Maren im Werte von 50 000 M. Dies
sind auWie ^.betreffenden St?minein lagen angerechnet.

Wiesbadener Tagbl att.

Letzte Nachrichten.
Dev italiettrsch -tirvkische Krieg.

bck. Konstantinopel , 23. Oktober. Ter Kriegs-
innnster Mahmud Schefkct-Pascha bezeichnet die Mel¬
dung von einer Besetzung von Bengasi  und
Ter  n a durch die Italiener als u n w a h r. Alle bis¬
her hon den Italienern unternommenen Öandunzsver-
suche seien fehlgeschlagen. Tie Italiener wurden stets
doil oen Älufen intt blutigen Köpfen zurückgeivorfen.
.. H<1. Tripolis , 23. Oktober. Heute vormittag führte

Hauptmaiin Piazza  auf einem Blckriotapparat vor¬
zügliche Flüge aus . die unter den Arabern großes Er¬
staunen und heftigen Schrecken hervorriefen/weil diese
dein Apparat eine übernatürliche Kraft zuschrieben.

tut . Tripolis , 23. Oktober. Tie Ausschiffung der
Truppen in Homs wird energisch fortgesetzt. In ' Ben¬
gasi sind weitere Truppen eingetroffen . Tie Aus¬
schiffung vollzieht sich in vollständiger Ruhe . Oberst
Albera ist mit anderen Offizieren der Carabinieri m
Tripolis eingetroffen.

tut . London, 23. Oktober . „Daily Telegraph " inel-
d'-' t aus Ma ' ta : Nach hierher gelangten Meldungen
wurden bch Mitglieder der Franziskaner -Miss-on ' in
Bengasr ennordet und die Wohnungen der Europäer
geplündert . Eine Bestätigung dieser Meldung bleibt
avzuwot^en.

tut . London, 23. Oktober. An anrtlicher Stelle " itzt
man genaue Einzelheiten über das Gefecht bei Ubanghi
und Derna . Bon verschiedenen Seiten wird versichert,
daß dieses Gefecht sehr blutig verlaufen sei und noch
werter fortdauere . Die Regierung hält anscheinend
die Telegramme darüber zurück, vermutlich um die Fa
mrlren der Gefallenen vor der Veröffentlichung der
Verlustliste zu benachrichtigen. Dem „Messaggero" zu-
folge soll es sich,bei den Kämpfen um Bengasi um eine
wirkliche Schlacht mit vielen Toten und Verwundeten
auf beiden Seiten handeln . Ten Türken soll es ge-
lungen sein, verschiedene Araberstämme für den heili¬
gen Krieg zu bestimmen.

bct. Rom, 23. Oktober. Die letzten aus Kvnstanti-
nopel erngetroffeiien Melduirgen sind nicht geeignet, die
Nachrichten von einem bevorstehenden Waffenstillstand
zu bestätigen. Einer der in Rom beglaubigten Bot-
schafter soll geäußert haben, wenn in Konstantinopel
nicht binnen 14 Tagen eine völlige Wandlung , d. h. ein
in, den Vordergrund treten der Friedenspartei zu ver¬
zeichnen ist. man sich auf einen W i n t e r f e l d z u g
gefaßt machen müsse. Die Besetzung einer türkischen
Insel im Archipel könnte das Zeichen dazu geben.

Montag . 83 . Oktober 1911. Nr . 496.

Gelsenkirchen 179.50 Bochumer 221.50, Harpener 175, Lama-
7Äpp ^ Av.^ ?^ dcut,chcr Llohd 93.50. Hamburg-Amerika-Paket.80.75, Vhonix 2467/s, Eorson 263, Schlickert 155. Tendenz-'ruhrg. #

Wiener Börse, 23 Oktober. Lsterreichische Kredit-Aktien637.70, StaatSbahn-Akuen 727.70, Lombarden 109.70. Mark-Noten 117.80.
'''',‘"*"MIIIWIII'*'l'llll',|l'|||̂ w.iJ?aiiynBHaffw».|i«»BiHjwwwiii»ii.i ii .. .. —»

Schiffs-Mchnchterl.
aeutfdjc Ostafrika-Linie. Bureau: WeltreisebureauL. Mette»«

maver, Langaasse 48. p gl?
19 ..Markaraü ist auf der Bomüatzfabrt a«
baöf?br?barn ^ -E Ern „Somali" ist auf der Bom-Ä ! at”f Oftonet aHcgangen von Bombay König"
mas ^ Abem'ÄN ' i/ "' Ps £!fil ,1;cr  abgegangen von Las Pal¬mas. „Unswald ist auf der Ausreise en> 911ist auf der Ausreise am 20. Oktober abge-
pir 'o" ^ aioen. „Adm-rat" ist auf der Ausreise am
dei HeE sLbgegmigen vun Antwerpen „Usambara" ist aufin Suez.

Telegraphischer Witternngsbericht
TAtl rl C_. _ ^ *
TOO a«T deutschen Seewarte zu Hamburg

»om Oktober , 8 Ifltr vormittae.
7= *;*!;?: SSÄ 61 : stark,

Beobachtungs-
Station.

Borknm
Keitnm.
Hamburg.Swinemunde . .
Neafahr wasser*Memel.
Aachen.Hannover. .,
Berlin. .
Dresden .
Breslau . . . . . .
Brombera: . . . .Metz

Beträge

. . HT0,eI; Hc,5ta,iI aal '• Ind  Weinhandlung Nonnenhof, Wios-
„ J n ■das  Handelsregister A. Nr. 625 ist bei der Firma

„Hotel, Restaurant und VVcnhandiung Nonnenhof, Hotel alter
neuer Nonnenhof, Hotel und Badhaus Nonnenhof Gebr'
Kroener“ mit dem Sitz in Wiesbaden, ein ge tragen ' woSn
Dm Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen

- Vereinte LeitergarilM.Ban.Anstalten Driever ScbSrg.
G. m.  b , H., Wiesbaden, b; das Handelsregister B Nr oav
wurde eine Gesellschaft m.t beschränkter Haftung unter dm
liima ; .Aeremigte Leitergerüst-Bau Anstalten Driever uni
Schurg, Gesellschaft mit beschränkter Haftung” mit dem sTtze
in Wiesbaden eingetragen. Gegenstand des Unternehmens i»
Der Betrieb von Leitergerüst-Eau-Anstalien. Handel ‘ mr
Leiern , Holz waren Bedarfsartikeln der Maler und verwandten
Gewerbe una ahnhenen Unternehmungen, sowie BriStaS
daran Das Stammkapital beträgt 22 000 M. Geschäftsführer
emd 1. Kaufmann Joseph Driever in Düsseldorf, 2. Kaufmann
I riedrich Schurg in Mlesbaden, 3. Verwalter Adolf Kölling zu
Wiesbaden, 4. Kaufmann Jean Ohmen zu Düsseldorf De“
Gesellschaftsvertrag ist am 2. Oktober 1911. errichtet . Zur Ver
tretung der Gesellschaft sind befugt : J. der Geschäftsführer
Driever allem, 2. Ohmen zusammen mit Schürg oder mV

GeseUschaft dauert .bis zum 30. September 1921
. sich immer um 10 Jahre , wenn sie nicht ein
Laibes Jahr vor Ablauf aufgekündigt wird.

Berliner B3rse.
fElgcntr  Dr ottb . Hcht rtt . Wl ». h. d. c . r  Touhlatt . l

Letzte Notierungen vom 23. Oktober.

Die ReVolutimr in China.
bck. Schanghai , 23. Oktober. Tie kaiserliche Regie

rung verfügte , daß den elnheinnschen Banken Schang
Hais zwei Millionen Dollar auf das Konto der Regie¬
rung in Depot gegeben werden. Hierdurch ist bre
finanzielle Lage wesentlich gebessert.

bck. New York, 23. Oktober. Die heute in Washing
ton eingelaufenen Nachrichten lassen die Situation in
China kritisch erscheinen. Die Regierung veranlaßte
dre Entsendung dreier weiterer Kriegsschiffe nach dein
Aangtsefluß , so daß Montag die a in e r i ka n i sch e
Flotte  in Stärke von 12 Ŝchiffen, 3 Kreuzern , fünf

> Kanonenbooten , 2 Torpedojägern und 2 anderen Fahr¬
zeugen ans denk Jangtsesluß versammelt sein wird.

Ein Zwischenfall in der französischen Marine,
bck. Paris , 23. Oktober. Bei einer Übung an

Bord des französischen Panzerschiffes „Patrie " fielen
beim Maiiövrieren einige schwere Geschosse aus der
Hebe-Vorrichtung , durchbrachen eine Zwischenwandung
und fielen direkt in die Munitionskammer . An Bord
entstand eine furchtbare Aufreguiig , da man von Se-
kuiide zu Sekunde eine Explosion befürchtete. Diese
stellte sich jedoch iricht ein lind nach und nach wilrden
die Geschosse aus der gefährlichen Unigebuiig heraus-
gehoben. •
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Berliner .Handelsgesellschaft . . . . . .
Commorz - und Discontobank . . . .
Darmst/ddter Hank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Rffekten - und Wechselbank .
Disoonto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationaibank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reichebank . . ,
Schaafhausenor Bankverein . . . . .  I
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Btrassenbahn.
Süddeutsche Biseuhahn -Gesellsobaft - .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aetien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .

8Oesterreichische SUdbahn(Dombarden)otthard .
rientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .

Baltimore und Ohio . . . . .
Pennsylvania . . .
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellsohaft Berlin . . . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . .
SchB .Terhof Bürgerbrau.
Cemeutwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chera . Albert . *
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . II
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer.
Schuckert . '
Rhoinisch -Wcstfälische Kalk werke . . . I
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhöf . ’
Bochumer Guss . II
Buderus . .
Deutsch -Luxembur # • . . . . 11 . 1*
Eschweiler Bergwerk . . . " !
Friedrichshütte.
Gelsenkircheuer Berg . *
T_ do . (iuss . * ! ' ! !
Harpener .
T'höni 'x . . . ! * * "
Laurahütto. [ * ’ ." * * *
Allgemeine Rlektrizitäts -Gesellsohaft ’ I
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . . . . .

Tendenz ; abgeschwächt.

«Vorletzte! Letzte
1 Notiertmjr.

164.30 ! 164.10116 | 115:75
257.50 257.40
137.50 136
117 117
183:30 184.80
154.80 137.80
123 123.10

200
146.80 146.75
131.60 134.60

14S 118
19160 191.60
123.25 122.90
130.70 131
94.75 93.50

19.00 19.80

99 93.50
— 144 20

139.60 138.75
76 75.75
93.30 93,30

127.50 127.50
540 538.25
491 491
173.50 174
156 156
120 0 .25155.70 lS5
175.20 175.10
46 3 463
251.90 251
222.50 211.50
117.30 108
181 184
166 166.75
135-50 135.75
179.50 179.76
70.75 70.75

173.90 174.90
217.40

162 131.25
2 )4. 25 234
153 153.75

Einweihung des Eugen Richter-Turms.
r, .. Hngen i. W., 23. Oktober. Bei regnerischem
stürmischem Wetter fand gestern unter außerordentlich
starker Beteiligung die Einweihung des Eugen Richter
Turms bei Hagen statt . Der Turm steht in einer Ent
fernung von einer Stunde vom Bahnhof auf einem
ungefähr 150 Meter hohen Hügel , gegenüber dem
Bismarck-Turm . Tie Festrede am Turin hielt Di-
Wiemer, beim Kommers Professor Krüger.

wt>. Stuttgart , 23. Oktober. Die Herzogin
W e r a hat in der Stacht vom Samstag zum Sonntag
einen leichten Schlaganfall erlitten . Im Laufe des
Sonntags ift eine Verschlimmerung nicht eingetreten.
Das Allgemeinbefinden der hohen Frau ist nicht unbe'
friedigend. Tie Nacht von Sonntag zum Montag
war gut.

Der neue Sammelkandidat.
•n Oktober. Nachdem Regierungspräsident
Dr. v. Meister dre ihnr angobotene SammeKan-di'datur der
bürgerlichen Parteien abgelohnt hat, haben Konservative
und Zentrum sch um die Aufstellung eines neuen gemein¬
samen Rerchstagskandidaten für den 2. Nassauischen Wa>bl-
krers (Wlesbaden-Rheingau) bemüht und sind dabei auf
den Chrrsilch-sozialen Generalmajor a. D. Klingend er
(Hamburgs gekommen. DiesbezüglicheVerhandlungen mit
beit Christlrch-Sozralcn haben bereits stattgesunden mH

Ergebnis, daß die Nominierung des obengenannten
Kandidaten als bevorstehend angesehen werden kann.

Ketzjie Karrsetsnartzi -ichtkn.
TelegraphischerKursbcrlchi.

M 'ta-i-llt vom Banlbaus Pfeiffer  u . Ko.. Lcmaaafse 16,
onankfllrtcr Börse, 23. Oktober, mittaas 12V. Hfic ©reSit

M '.en lW.7ü, Dlskonro-Kommandit 154̂ », Dresdner Ban-
257.25, Handelsgesellschaft 164.25

Staqt.>b«hn 1B5, .̂ombardcn 197/s. Baltimore und Ohio 98,'

Prankk«rt(NalQ)
Karlsruhe (Bad.)München
Zugspitze . . . .Stornowar . . .
Malin hlea'd . . .Valeneia.
SciUy.
Aberdeen.
Shields . . . . . .
Holvhead.
Ile d'Aix.
St . Mathien . . ,
(Jrisnez .
Paris . . .
Vlissingen . .
Helder” .
Bodö.
Christian sund
Skndenes . . . .
Vardö . . . . . .
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen .Stockholm . . .
Hernösand . . .
^bT nda :i:Karlstad __
Archangel . . .
Petersburg . .
AvÜna .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew .
Wien . . .
Kom.
Florenz

744.3
739.2
742,8
744.4
746.6
746.4
751.7
746.1
747.3
751,7
751.7
748.8
756.2
754.0
756.0
758.7
627.5
743.7
745.0

755.1
742.9

W7
SW4
SW6

SSW5
SSW5
SWS
Sw flSW7
SW3

ssws
SW6
W8SW7
SW7
SW4SW7
NO4

NNW4
W5

WSW4

Cagllari . .
Thorsharn . ,
Seydisfjord .

750.4
746.7
742.8
740.4
7.35.4
747.4
733.2
733.8
733.0
786.2
735.4
"40,6
738.4
732.7
756.1
745.9
746.2
751.2
754.8
752.7
769.7
758.2
7.54.9
762.8
761.3
762.4
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NO1
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NNW4SW2
SW2

NWI
WSW6SO4
ONO4S6
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52SSO2
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SSW2S2
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Wetter.

vrolkig
Kegen
bedeckt
wolkig

Hegen
bedeckt

wolkig
halbbad,

wolkeni.
bedeckt

heiter

halbbed.
bedeckt

wolkeni.
bedeckt

ß «j j£ enderungr| Nieder-
®® achU* in
.OO v. 5—8 Uhrj24 Stundenmor ^ana.

wolkig

bedeckt
vrolkig

wolkeni.

bedeckt
Regen

bedeckt
Regen

Lohnes
wolkig
Regen

Schnee
Regen

wolkig
bedeckt

halbbed.
bedeckt
wolkig
heiter

bedeckt

halbbed.

4 -12
12
11
12

+13
4 -12

•10
12

-413
14
5

4 -13
411
412
412+ii2n
+12
+ 7

+13
+12—2+ 6
+10
- 6
+10
+10
+11
+11
±itu
- 5
+ 7-- 8
+ 8+ 8
- -10-- 8
+ 7
+13
+18
+17
+20

0,0- 0,4
1.5—2,4
0,5- 1,4

—0,0—0,4
—0,5—1,4
—0,5—1,4

0,5—1,4
—0,0—0,4
—0,0—0,4

0,0—0,4
0,5—1,4

1.5- 2,4
0,5- 1.4

0,0 - 0,4
1.5- 2,4
0,5- 1,4

0,5- 1,4

2.5- 3,4

—0,0—0,4
0,0- 0,4
0,5 -1,4

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4

—0,0 - 0,4
-1,5 - 2,4

-1,5 - 2,4
-0,5 - 1,4
-0,5 - 1,4

2.5- 3,4
—0,5—1,4

-0,5 - 1,4
-0,5 - 1,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4

6.5- 12,4
20.5- 31,4
6.5- 12,400
0,1—0,42.5- 6,4
0,1- 0,4
0,1- 0,400
2.5- 6,4
2,5- 6,42,5- 6,4
0,5—2,40

0
2.5- 6,4
0,1- 0,4

6.5—12d0

6,5- 12,4
6.5- 12,40
2.6- 6,42.6- 6,40
6.5- 12,4

12.5- 20,4
2.5- 6,4
2.5- 6,4

12.5- 20,1
6,3- 12.4
2.5- 6,4

12.5- 20,4
0,5- 2,4
0,5- 3,40000

00
0
000

Wettervoraussage für Dienstag , 24.  Oktober
von u . r atetemo .ug.eoheu Ameiiun * de. PhyHkal . Verein , an Pranktdrt a M
Zunächst ziemlich heiter , kühler , ruhiger , später Tr übung

.Regenschauer , starke Westwinde . DUn?’
Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden

TOn d,r  Wetteretation de. N«»s. Verein . fu r Naturkunde.
flJhr21. Oktober

Barometer auf 0° und Normalachwere
Barometer auf dem Meeroeepiegel . ,
Thermometer (Ooliius) . . . .
Bunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (%) . . . . . . . .
Wind -Richtung und -Stark « . . . . . .
Nieder . chlag . höhe (mm)

7 Uhr
morgen . .! nachm.

753,2
763,5

9,1
86

109
still

749.4
759.5
14,3
10,6
88

NOl

746,0
756,2
12,0
99

96
NOl

749,5
759,7
11B

9,7
94,7

Höchste Temperatur (Cel. iu . ) 15,1. Niedrig,t . Temperatur 8,8.

Barometer auf 0»und Normalschwer»
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . .
Wind -Richtung und -Stark « .
Niedersehlagshöhe (mm) . .

Hächste Temperatur (Celsius) 16,8.

7 ührYTuhr
Imorgens .! nachm.

742.3
752.4
12,0
10,1
97

S W2
4,4

741,9 741,6
761,9 751,6
16.1 12,6
104 9,874 91

ßW3 SW3— 2.3

741,9
752,0
13,3
10,0
873

Canb.
Kainz

Wasserstand des Elieins
am 23. Oktober:

Biebrichi Pegel : 1,09 m gegen 1,10 m am gestrigen Vormilt »*
rn " h 1,43 „ „ 1.49 „ „

0,35 „ „ 0.39, . „ "

GeschaMches.

Äjftr

F145

jjig Aderid-A« sgabe tmtfaßt 12  Settert.
Chefredakteur: Schulte vom Brühl.

«e'Lc, °. -'V lK>mm  u »d Handel:eumeton. B. v. Nauendorf: für  Stadt und LandA. Heg.erhorsc
SerichtSfaal, Vermischtes, Soorr und BcietkaOen' C üeinrf - -
Tnicr und Sertâ to * ■«^ ib «“

■Secla8 a  Eq - Ilenbergfchen H-f.Bnchdru-Ierei tn Wi-,Sade-.
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rner 175, Laura-
rg-Amerika-Paket

155. Tendenz:

che Kredit -Aktien
u 109.70, Mark.

ireau L. Nette««
F31?

Bomüah fahrt aor
dt auf der Born-
mrbay , „König"
ui von Las Pal-
). Oktober abge-
er Ausreise am
anrbara " ist auf
r Suez ..

lsdenellt
irg

~ frisch , 6 -
er Sturm. : stark,

lerung i Nieder-
Barom-l «chl»jr in
“8 Uhrj24 Stunden‘Sani. rnm
0- 0,i
5- 2.4
5- 1,4
>- 0,4
>—1,4
>- 1,4
>—1,4
>- 0,4
>- 0,4
1- 0,4
>—1,4

-2,4
-1,4

-0,4
-2,4
-1,4

-1,4

-8,4

-0,4
-0,4
•1.4

-1,4
-0,4

-0,4
-2,4

-2,4
-1,4
1,4

•3,4
-1,4

6,5 - 12,4
20.5- 31,4
6.5- 12,40

0
0,1—0,4
2.5- 6,4
0,1- 0,4
0,1- 0,4

0
0

2.5- 8,4
2.5- 6,4
2,5- 6,4
0,6- 2,4

0
0

2.5- 6,4
0,1- 0,4
6.5—12,4a

6,5- 12,4
6.5- 12,40
2.6—6,4
2.5- 6,40
6.5- 13,4

12.5- 20,4
2.5- 6,4
2.5- 6,4

12.5—30,4
6.5—12.4
2.5—6,4

12,6- 20,4
0,6- 2,4
0,5- 3,40

000
00
0
000

►ktober,
[Frankfurt a.M.

Trübung,

baden
künde.

lende. I Mittel,
iß,0
562
12,0
Ug
96
01

749,5
759,7
1U8

9,7
94,7

•atur 8,8.

Sb . I Mittel.
1,6
1,6
2,6
9,8>1
1V3
3
>tur 11,5.

741,9
752,0
13,3
10,0
873

ormittag.

F145

trrr.

fBflm; für
erst ; für

ie Anjiigcn
Wieihadeii.
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Beachten Sie dieses

hb  ia : lli ! A « ed
in

damen -Xonfektion.
Icli hatte Gelegenheit einen grossen
Posten Jacken-Kostüme u. Paletots

weit unter » Preis
zu erstehen und verkaufe ich

diesen, um möglichst rasch zu

räumen, solange der Vorrat reicht,

zu nebenstehend SteiSnefflfl

EhiSiiggen Preisen.

1Gelegenheits-Posten engl. Paletots, 1J 50
lange Formen mit flottem Revers u. Kragen . . durchweg Stück

!Gelegenheits-Posten Jackenkostinse W°
aus engl, gemusterten u. marine Stoffen durchweg Stück 001Gelegenheits-Posten JackenkostümeM
aus besten engl. gern, marine u. schwarzen Stoffen, durchweg Stück

Al . S chneider .

JSavrodaphne?

sonst. Verk.-
Wert bis

sonst. Yerk.-
Werfc bis

sonst. Verk.-
Wert bis

28 00

55 00

65 00

K148

Jetzt fiitöts teil Ociilm bililge Paten!
1Kn „Phönixpalmen von2 Mk. an, Centien von 3 Mk. an. Guiuniibaume von
rp an, Edeltannen von 30 Pf . an. Erika von 60Pf . an, Alpenveilchen von

Vf. a», Rosen Dtzd. 50 Pf. und 1 Mk., Trauerkränze von 80 Pf . an, Lorbeer¬
bäume Paar von 10 Mk. au.

Öestseis billig, Herderstr. 5. Tel. 6554.

# Srnehleidsnde♦
sollten sich zur Beschaffung zweckmäs % er, Rutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges

= = = = = Spezialgeschäft = = = = = =
wanden . Als solches kommt am Platz « in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz ässmann »
Saalgasse 30 . Telephon 8K23.

Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orfchopäd. Kliniken
von Geheimrnt Hoft’a, Dr . Wagner , Dr . Ozil u. a. m

Original-Malvasierd. „Acliaia“in Patras.
Delikater Dessert - u . Morgen wein
und wunderbarer Stärkungswein

per Flasche Mk. 2.50.
Rin stets willkommenes Geschenk.

6 Flaschen in praktischen Gratis-
Körbchen bei:

Adler -Drogerie , W . Machenheimer , Biemarekring 1. — Bismavckapotheke , Bismarokring 29. — 6ahn , Jos ., Weinhandl .,
Adelheidstrasse 17. — Theodor Dorn Sohne , Weinhandl ., Fra ’rikenstrasse 16. — Fliegen , Franz , Wellritzstrasse 44. —
Goebel , Philipp , Hofl ., Weinhandl ., Friedriehstrasse 34. — Emil Hees , Hofl. , Gr . Burgstrasse 16. — Hirsch , Wilhelm,
Weinhand ]., Bleichstrasse 17. — J . ö. Keiner , Kirchsasse 68. — Apotheker E . Kocks , Drog., Sedanplatz 1. — A. H.
Linnenkohl , Elienbogengasse 15. — Carl Mertz , WllheJmitrasse 20. — Jakob Minor , Schwalbacher Str . 49. ■— Drogerie
Moebus , Taunusstrasse 25 . —- Chr . Moos, Weinhandl, , Friedriehstrasse 47. — W . Kicodemus & Co., G. m. b. H ., Hofl .,
Weinhandl ., Kaiser Friedrich -Ring 88. — Oranien -Drogeriv Roh . 8anter , Oranienstrasse 50. — Peter (Zuint , Markt¬
strasse 14. — Oskar Roessing , J . Rapp Kaehf ., Weinhandl .. Goldgasse 2. —- W. Ruthe , Weinhandl ., Kurhaus . — Willi.
Schild , Zentral -Drogerie , Friadrichstr . 16. — dos . Sclimid , Weinhandl . (Loesch ’s Weinstuben ), Spiegelgasse 4. — Jean
Spring , flismarclmng 23. —- Taunus -Apotheke , Taunusstf . 20. — Thei .eüen -Apotheke , Einser Str . 24. — Victoria -Apotheke,
Rheinstr . 45, —■Ang . Wimsehnlt , Kaiser Friedrichrinsr 8. — Hofannthoke in Biebrich n. in anderen einschl . Geschäften.

Echte Thüringer Tierkartsffel^
find eingetraffen; prima Badische magnutn boninn , Industrie - n . MauS-
kartoffel , Branderbtirger Lader für nädfste Woche eintreffend.

Bestellungen ll ^ x, Kartoffelhandlmra.
Zimmermannstraste 3 wjill . Fält/ö , Telephon 31)35 . B21425

Wegen Ueberfüllung meines Lagers Dieiastag und folgende Tage:

Extra billiger Koffer- und Lederwaren -Verkauf,
darum beachten Sie « leine sjit-osae Auswahl in : I&ohrkoff 'ur . BiaiserkofTer,
Ruliinenkofrer , Slutkoffer , llanilkoller , Slandtaiehen in verseil . Formen , Akten-
mappen «smi Schreibmappen , Iteheneccnaire «, SBosenträger , Portemonnaies,
SJrief -, 'lisitun - am ! ® igarrejat » sc !ien . Kur so lantce Vorrat reicht , gebe sämt¬

liche Waren an ganz billigen Preisen ab nur

Kofferiyaus TU, Sandef,
B&aiserkoO ’er von Mit . i6 . 5 © an. = = Ktrdigasse 52,  Vis - Ü- Vis llgn Warenhäusern.

aK ^> enomimen  Galanteriewaren , praktische Reise - und debnrtstags -G‘ escltenke.NB. Bitte meine Schaufenster hu beachten. 1493

ULSTERSRAULHNS
PALETOTS

REISEMANTEL
AUTOMÄNYEL

ALLE SSEOTESYE81 Mi §JErjyHEü¥I $© FFEllEirl AUSWAHL

BH

ROSEHTHAL & DAVID Emu  v
MAGAZIN

lieslia
Eine Niederlage der

bekannten kosmetischen
und medizinischen Prä¬
parate von

Nto Reichel,Berlin,
befindet sich hier am
Platze bei
Wild. Machenheimer,

Adler-Drogerie,
Ecke Bismarckring und

Dotzheimer Straße.
Telephon 820.

„Ich wurde vor 2 Jahren am Hals
wegen einer F160Drüsenm

anichtvcllui« operiert . Inn Januar
waren die Drüien Widder starr anye-
ichwollon. Auf ^ärM . Rat tva-nL ich
Altbuchhorster Mark -Sprudel Stark-
auelle lIoü -Eisen-Mangan -Kochsalz-
quell>e). Ter Erfolg war über¬
raschend. Schon nach kurzer Zeit
Wwven die Drüsen zu meiner größten
Freude völlig zurückgeaanMir. H. G."
AvnzÄ. wann «mips. FI . 9ö Pf . In der
Adler-, Schühenhof- u. Biktotra-
Apoth., in den Drog . v. Bruno Backe,
F. H. Müller . Will). Machenheimer,
Nob. Santer , C. Portzehl, Chr.
Tauber , Drogerie Sanitas , neben
Walhalla , Hans Kräh , in den Drog.
Hygiea. Alex, u. Möbus . F160
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Sonder -Ängebot!
Mintor - flrtfk 0I •*-•***•***■**»& « p^ ise»
ÜHIIIwi HlllflSll Grosse Auswahl. — Alle Preislaimi.

Stück Q
6 , 5 . O

Pf.

Petroleum-Zylinder
Gas-Zylinder stück so,s5,i5 g
Glühkörper Ia  Ä « ,85, 28 P,
Selbstzünder stack»5,50, 35 Pf
Lampenglocken st.« ,™, 20 Pf.
Tischlampen st.i3.5o,s.äo, Oi
Zunlrrmnstn 8tüokL8 . 50 . 8 . 5 » , 288

©. 50 . 4 . 5 » , Ö  Mk.
St . 8 .85 , ß e

1 . 85 , OO Pf.

PetroleumkannenV «I:45 Pf.
Kohlenkasten, |S5

mod . Form , 5 .63 », 4 .00 , 3 .50 , 8 .15 , I Mk.

Kohlenkasten,
.1 . 05 , 1,40 , l . io , Uu P f_

lackiert

Kohleneimer95 Pf
Ofenschirme. . . IS.Mbl .,«
Ofenvorsetzer 65 Pn
Wärmeflaschen*“■££ 95Wandarmlampen

Otto Nietschmonn tt.
Ecke Kirchgasseu. Friedrichstrasse. — Tel. 66J2.

Spezial - Geschäft für vollständige Küchen - Einrichtungen.

Extra-Angebot.
Unser

] | Mj ul
wegen vollständiger

üm mein grosses Lager abzustossen,
enorm billiger Verkauf.

ICssHi Heagasst Wagner1,
©5 ESIieiusirwssp ©5,
neben Restaurant

| ' I« Straussfedern- 9
| Manufaktur|
I OKianekK I

Export Engros Detail P

Kostüm
(fficaner)

aus inod . gestreiften
Stoffen engl . Art,
aparte Yerarbeitung
mit Tuch u. reicher
Knopfgarnierung .

Prank&Mnrx
Kirchgasse 31

bietet eine ausserordentlich vor¬
teilhafte Einkaufsgelegenheit in:

Kunstgegenstände in Bronze,Marmor,Elfenbein,Porzellan
und Terrakotta , elektr . Beleuchtungskörper und Tisch¬
lampen, über 5000 Kunstblätter und gerahmte Bilder in
jeder Preislage , Bijouterie und Lederwaren , Kleinmöbel,
wie . Säulen , Büstenständer , Etageren , Spiel - und Rauch¬

tische, Intarsien , Stand -Uhren und vieles andere.

Kunstgewerbehaus

Gebrüder HWcüweber
Ecke Langgasse und Bärenstrass ©. 1455

Export Engros Detail

Friedriclstrasse 39, |
1. Stock,

Eck © Keatgasse . ^

Grösstes Lager
in

Straussfedern

K122

zur Kranken- und Kinderpflege in ganz tadelloser frischer Ware
empfiehlt 139

Ghr « Taüliei* f Wiesbadeii^
hernspr . 717.  Nassovia - Drogerie , liircligasse 20.

Frida Wolf, Modes,
Salongeschäft I. Ranges, Gr. Bnrgsfrasse 6, 1.

Frans , und eigene Modellhüte.
Anfertigung . Umarbeitung.

W >!>es Seit
an die Obstbänme Klebringe zum
Fangen der FrostspannenWeibchen
anzulegen! Es ist dies die wichtigste
Arbeit im Obstbau, die sich hundert¬
fach lohnt. Mein

tfnrii'SNMffia
ist unübertroffen an Mebedauer und
Lstlderftandskraft gegen Regen. Vor-
rat -« in Dosen von 1 Pfund an.
UnterlaigE-Papier hierzu in Rollen
von 30 Pf. an. Illustrierte Pro¬
spekte umsonst. i48i

Somnh« A. Moilath,
nur 14 Michelsberg 14.

Gegr. 18-12. Wiesbaden. Fspr. 2531.
Aumachhozz,

fein gespalten. Ztr. 2 Mk. Bestellung,
übernimmt Alexi. Michclsberz 9.

|g uudüööiducrn
i | und Pleureusen , Hüte , |

Hutbesätze , Stoffe , I
| Blumen , Reiner , Flüge !, 1
| Fantasies , Boas etc. etc. |

| Beste und billigste!
I Bezugsquelle. !
lliBiFWSXÄ

Verkaufu.Miete»
.M. u. o. Besirmmg.
Sind) Bett sche uns
Zimmer-Klosetts

leihweise.e..
Webergasse3, Hth.
Tel. 8229. Rcpar.

i -P rompt und billig.

Krauthobel
st allen Größen, Schlei en gut u. billig.

Stalilwareirlmus
i II» plösiisF , Lauggaffe 28.

Chem. Reinigung <d ® Färberei
L. Wissner & Witikowshy,

Kirchgasse 48, Taunusstrasse f,
Nettelbeckstrasse 24.

Telephon 1062. Telephon 1062.

1200
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eise ^ «

en.

ftesk.
ager abzustossen,
Verkauf.

Wagiaea 0,
asse ®5,
lt Wii ‘B. ->d T

' S

srlern- {
ktur |
SkK |i Detail

iss©39,
Ir , |
,?asse . |
airer !
[fern
n, Hüte,
Stoffe, |

Flügel, |
S etc. etc. ^
Hisstei

i
I

Ile.

. ?k Strafe.
kauf ».Miete,
t. c. Besinnung.
) Bett sche uns
nmer-KlosettS
leibwcise.
Helmer,

erfasse3, Hth.
3229. Rcpar.

^t _unbj )illig.öfiel
I gut u. billig,
lwarenlmtts»
rgkasse Ll!.

ei

5,

1200

Nr . 496.

Abend -Ausgabe.
2 . Blatt. Vitsbs -Mr Tsablsti. Montag,

23 . Oktober 1911.
SS. Jahrgang.

^u88erorcien1Iickie8 ^ n^ ebot
moderner KIeider8lo1ke

Homsspuii DlÄ§0Q3,I,
140 breit , eobt svZlisobos Fabrikat , für flotte Jacken¬
kleider » . f , # , , Meter Mk.

Edeltuch,
120 breit , Garantie-Qualität in 25 Farben , für
elegante Taillenkleider . . . . Meier Mk.

4.25

3.90
Seiden -Cachemire ,v«u°

110 breit , in modernsten Mittelfarben, für Besuchs* - f /
und Abendkleider . . . Meter Mk. O « i U

i'K- Satin laine,
sehr solide reinwollene Ware , in 30 Farben , für
praktische Strassenkleider l . Meter W.

1.95
Das ausserordentlich billige Angebot ist

Folge eines entsprechend billigen Einkaufs.
Die angeführten4 Artikel sind auf besonderen

Tischen ausgesetzt.
Der Verkauf dauert nur wenige Tage.

K351

leierte®«
Nur kurze Zeit . 1467

Gtttzr IM Mia.
meist neue Sachen aller Art,
welche nicht weiterführen möchte,

I

Ktfoft« mreWs MSi, teils nnlet IMWfa
WMWe. 8I.MMe !>.

700006
Das ist der Er¬
folg von wenigen
Jahren und ein
Zeichen der her¬

vorragenden
Leistungen

dieser Dauer¬
brandöfen; für
jede Kohle ge¬
eignet. Garan¬
tiert sicherer
Dauerbrand, als
auch für zeit¬
weise Heizung.

In jeder Preis¬
lage vom ein¬
fachen Blech¬
mantel-Ofen bis

zu den
vornehmsten

Majolika- Oefen,
nach Künstler-
Entwürfen in
vielen Ausstatt¬
ungen lieferbar.
Fachmännischer

Kat;
sachgemässe

:: Aufstellung,
1473Man fordere Original-Verkaufsiisie S91I durch

J f?■*üa fl Friedrichs tr.12.o Mn OL Telephon -srrs.

s
| m allesi Farben -1

Beste und billigste Ü
A Bezugsquelle . U

| Straussfedern «- I
i Manufaktur |

f <5̂ Blanck<§§»|
D Friedrichstrasse 39, 1. Stock, §
g Ecke Neugasse. «

MM -U « M
«lüimwim.

Bachmayerstraße 11,

VWesMM -öel«
Walkmühlstraße 13,
Telephon 2666,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstcnwaareu , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten2c.k., ferner Fuß¬
matte », Klopfer etc.,

Ittavierftimukpn '.
werden schnell

u. billig neu gefla chten, Korb-
reparatnren ^ gleich und gut
angeführt. ' F20 j

Auf Wünsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Wichtig für jede Hausfrau!
Wäselae nach G-ewiehtX

Hans - und Lieibwasclie , nur waschen
(speicherfertig) . . . 10 Pf. pro Pfund

Haus - und Leibwäsche , waschen und
trocknen . 14 Pf. pro Pfund

(glatte "Wäsche wird gratis gebügelt .)
g Annahme feiner Herren- und Damenstärk

II Oll ® wä sehe. Haus- und Leibwäsche, schrank
3 t> fertig hei billigster Berechnung.

Mindest¬
quant.

15
Pfund

Gross-Dampf- „Tip-Top“
Bes. : Ph. Heyligenstaedt, Wiesbaden, Loreleyring 5,1.

Tel . 8J5S ®. Man verlange Prospekt oder Besuch . Tel . S5JSS.

Spezialgeschäft
für Mim-Aiilaflei uni-Apparate,
A Staubsauger aller Systeme.

Billige Siantiepparate , selbsttäii - e Apparate
mit Wasser - oder elektrischem Antrieb oder Benzinmotor.

Stationäre Anlagen.
Vertretung erster Finnen— la Referenzen.

Vorführung ohne Kaufzwang.
Wiesbaden , Asleliieiilstrasse 33 . Tel . <$ 5 ®S.

Öeschäftsleitung : Sk.  Scliramm.

NB. Letzte Neuheit: „Stiehl 1* fifydrot “ , selbsttätiger
Staubsaugei '. Nach strenger Prüfung von der städtischen
Wasserbahörde Wiesbaden zum Anschluss an allo städtischen
Leitungen zugelassen.

HoclisanUär . Man verlange Vorführung und Prospekte.
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Holland ^Amerika ^Linie Mo tterdam —ÄTew - York,
Agentur für Wiesbaden : 964

Reisebnreau Born -Scliottenfel»
nur Hotel Nassauer Hof . Tel . 680.

tS&iesiiadesies*
Gesellschaft

Dienstag , den 34 . Olrt,
abend« 8 Hbr,

furhildende
88 ICaanst . 88

in der Aula dar höheren
Töchterschule:

Oeffentlicher Vortrag
Pref . Dr . fflax Scltiiiid - JLaclten s

„Josef Israels ifl Sie moderne Malerei ia Holland“
mit liiclitbililern.

Kintrlttskarten für Nichtmitglieder Ä 2 Mk. an der Kasse und bei
R. Banger, G. Nörtershäuser , Feiler & Gecks und Römer. F36S

Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst
Ordentliche Hauptversammlung*

Donnerstag ;, den 3 « . Oktober , abends 8 l/a I hr,
im „Frankfurter Bflof‘ (, Webergasse 37.

Tagesordnung«
1. Rechnungsablage des Schatzmeisters und Entlastung

desselben durch die Versammlung;2. Neuwahl der Revisoren;
3. Rericht des ersten Vorsitzenden über die Tätigkeit des

Vereins im Jahre 1910;
4. Neuwahl des Vorstandes . F368

Der Vorstand . I. A. : Dr v . Grolman.

Setein jöt Wische Geschichteu. Statut zu SBieSWen.
Einladung an unsere Mitglieder

zu dem am Dienstag , den 24. Oktober 1911, abends SV« Uhr, im Saale
der „Loge Plato", Friedrichstraße hier, ftattfinbenbeu

1. WereinsvorLrage.
Redner: Herr Schriftsteller Dr . I . E . E' oritzky (Berlin).
Themar .sosef Israels (mit Lichtbildern). F586

Freunde unseres Vereins, Damen wie Herren, sind willkommen.
Der Borstand.

Eröffnung der Toynbee -Halles Samstag, den 28. Okt., 8'/j  Uhr.Verein
tiir voiksverständliche Gesiftitspflese

CE.».}
Oeffenfticber Vortrag.

Am Donnerstag , 26 . «1. 31., abends pünktlich 87a I hr,
findet im grossen Saale der Loge Plato , Friedrichstrasse, unser

1. diesjähriger Vortrag statt und zwar über:

Blutungen,
als Nasen-, Rachen-, Zahnfleisch-, Magen-, Darm-, Hämorrhoiden-,

Blasen-, Nieren-, Unterleibs-, Krampfader-Blutungen,

*Schlaganfälle usw.
Redner : Herr Dr. med. Bachem aus Frankfurt a. M.

Eintritt : für Mitglieder frei.
„ Nichtmitglieder SO Pfennig.

Der Vorstand.
Beitrittserklärungen zum Verein werden am Saaleingang ent¬

gegengenommen. pL 94

Schreibers£onsen atoriam
Adolfstrasse ©, ”

w. — Direktor : ITruna Schreiber . —

Theoretischer und praktischer Unterricht in
, allen Fächern der Musik, Oper und Schauspiel.

Seminar für Musiklehrer und -Lehrerinnen.
Unterricht an Kinder und Erwachsene.

Dem Lehrerkollegium sind 5 erste Lehrkräfte neu beigetreten.
Für Gesang : Frau Elsa Rehkopf-Westendorf, Opernsängerin.
Für Klavier : Frl. Lilli Rosendorff, Pianistin (staatl . Lehrdiplom ).
„ ,, Herr Kapellmeister Th. Schulz (Schüler von Mottl ) zugleich

für Partiturspiel , Theorie und Orchesterleitung.
Für Violine : Herr Sawa Tscherny (Schüler von Prof. Sevcik).
Für Lautenspiel, Mandoline etc. : Herr C. Walter, Mitgl . der Kurkapelle.

- Schule für Streicher und Bläser . -
Eintritt jederzeit! Prospekte gratis!

Heu!

Original# SPaiH -Lampen
mit gezogenen Metallfäden.

Grösste Haltbarkeit . Geringster Stromverbrauch.

Jetzt Mark1.5# .
Bei Abnahme grosser Quantitäten entsprechende Rabatte.

Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft,
Luisenstr. 8.

(t . m. b. IL,
WIESBADEN.

1439
Teleuhon 441.

Am 33 . Oktober d. I ., vor¬
mittags 10 Uhr , wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Seitenflügeln und
Seitengebäuden mit Flügelbau, 9 a
62 qm, Adolfstraße Nr. 5 hier, im
Werte von 315,000 Mk., zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , 19. Okt. 1911.
_Amtsgericht N. F260

Bekanntmachung.
Dienstag, den 24. Oktober er.,

mittags 12 klhr, Vvr-stoiycve ich
Helenenstratze 24 Awcmysweisie:

1 Spiegelschr., 4 Lanvschaftsbilder,
1 Nachtschrank, 16 Tonpfeifen,
ü Hornpfeisen, 1 Schreibsekretär,
1 Eichen-Koffer, 1 Wandspiegel,
1 Bogelkäsig, 1 Klavier, 1 Fahrrad,
1 Waschkom. mit Marmor, ein
Album mis Briefmarken usw.offen®. MSisilbieiemd{pera._ , BaL-ahL
Wiesbaden, der». 23. Oötvbor 1911.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
Dreiweidenstraße6, 1.

.. ft. . .. . ,»»
Ottd )tQmUid )e

: ' . . .

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 23. Oktober.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kopellmstr. H. Jraner.
1. Ouvertüre zur Op. „Roeoaccio“ von

K v. Suppe.
2. Musette und Tamburin aus „Fütes

d’HSbS“ von J . Ranneau.
3. \Votte wott , Walzer van H. Geist.
4. Phantasie aus dier Oper „Johann

von Lothringen“ von W.  Joncieres.
5. Harfners Abendsang für Streich¬

orchester und Harfe von W. Kienzl.
6. Ouvertüre zur Oper „Fictelio“ von

L. v. Beethovein.
7. Barcarole aus der Op. „Hoffmamns

Erzählungen“ von J . Offenbach.
8. Oarmen-Marsoh von C, Bizet-Beck.

Alpeiiblilten-Creme
für braune und verbrannte Hank, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber »ur der von
Clement ASpiitk . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma. Nur echtu. alleini. der Pars.-
Handlimg von 1076w . ssnlzbarli , Bärenstrabe4.

M&ä,
Jfexto,
Verlangen Sie Proben und Preise!

Ferdinand Alexi,
Michelsberg 9. * Telephon €52.

. Kartoffeln,
gelbe gelbfleischige, schmackhafte prima
Qualität liefere ab Waggon

1 « « PsmiS 4 Mk.
frei ins Haus.
Otto Lnkelbach, SchwalbachcrStr . 91.

NB. Ich liefere eine ziemlich groß-
fallende. vorzügliche, schmackhafte Speise-
karioffel. keine kleine schwarzcrdige
minderwertige Ware.

Epilepsie. Ausgezeichnete Er¬
folgs, welche nach
jahrelangen ver¬
geblichen ander¬

weitigen Versuchen mit einfacher Behandlung
in meiner Familie erzielt wurde», veran¬
lagen mich, Leidenden kostenlos den Weg zur
Genesung nachzuweisen. Fra » von Kahler
Schöncberg » Berlin , Bahnstraße 29.

+  M JLMm! 1
wenden sich stets an

^pßtöeHer Hasseiscamp
Medizmal -Drogerie

* „Sanitas "^
Mauritiusstraße 3,

neben Walhalla.
- ‘fSleCt’pßcnt 2113. r

1289

E . V.
(Mitglied des Deutschen Vortragsverbandes).

Oi*ittep

Handels Hochscliul Kursus
umfassend 6 Vorlesungen über:

Allgemeine und
volkswirtschaftliche Zeitfragen.
Leiter : Herr Prof. Dr . Carl Kindermann von der Landw.

und Tech. Hochschule Stuttgart.r
1. Deutschland in Vergangenheit, Gegenwart und

Zukunft.
2. Die Persönlichkeit in Wechselwirkung mit

der modernen Kultur.
3. Volkswirtschaft und Staat.
4. Wenderungen d. die Deutsche Grossindustrie.
5. Aeussere Handelspolitik im Laufe der Jahr¬

hunderte.
6. Das Kolonial-Wesen, im besonderen die

deutschen Kolonien.

Die Vorlesungen finden jeweils Mittwoch u. Donnerstag»
und zwar am 15 . und I ©., 22 . und 28 ., 29 . und 39 . No*
vemfoer . abends 8.30 Uhr in der Aula der höheren Töchter¬
schule am Schlossplatz statt.

Honorar Mk . 9 .— (für Mitglieder des Kaufmännischen
Vereins Mk . 3 .—).

Mitglieder der anderen kaufmännischenKorporationen, sowie
Schüler, gemessen 25°/o Ermässigung.

Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kursus werden
unter Vorausbezahlung des Honorars hei unserem Vorsitzenden
Herrn Stadtverordneten Hell . Glücklich , Wilhelmstrasse 56,
entgegen genommen. —■(Der letzte Hochschulkursus war von 102
Hörern, Damen und Herren jeden Standes, besucht._ F401

Gummi -Mäntel
aus garantiert engl. Stoffen, für Damen u. Herren, sind in den
neuesten und elegantesten Fassons eingetroffen. K71

P. A. Stoss Nachfolger,
Telephon 227. Taunusstraße 2.

_ .J

billige Butter
per Pfd . 8 « -/ - Pst - 45 Pf . ÜIMpp - Hüll ? ,

gibt es nicht: aber einen voll"
konimenen Ersatz aus Nüssen
und Mandeln erhalten stk
stets frisch in, 1437

Proben gratis. Nur Rhetnstratz« 71.
Warnung vor ben  nieten rninöerrvertigenWaehahmunger ».

Sie bereuen den Kauf billiger Oefen!
Petroienm-
Heizöfen

mit allen
neuen

Verbesserungen.

*

Petroleum-
Heizöfen
vollständig
gefahr- und
geruchlos.

Kleine
Burgstc. Erich Stephan

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

Ecke
Häfnerg.

K149

+  W ervenschwächeder Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und
Qeschleelitskranklieiteii,

auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring92

Tust , für Xaiur - und eleUtr . liiclithcitverf . , KlelUrnllierBplfi
Hrtiuterkuren etc.

Sprechet . 10 —13 u . 3 —8 Ulir , nur Wochentag *« (Mäßige Preis*«



-

Nr. 496. Montag , 23 . Oktober 1911. WiesdaSener TagbLatL. Abend-Ausgabe, 2 . Blatt. Seite 11.

In meinen Spezial-Abteilungen:

Damenkonfektion und Kleiderstoffeund
gewähre ich von Dienstag, 24., Ms Dienstag, 81., einschl.K154

Prozent

JOSEPH WOLF
Kirchgasse
gegenüber

dem
Mauritius-

«euester Konstruktion, viel haltbarer als früher und widerstandsfähiger tresren
Stösse und Erschütterungen,

li ©rahggeseteter Einheitspreis
^ür Lampen von 10, 16, 25, 82 oder 50 Kerzen Leuchtkraft; und 110 odor

315 Volt Betriebsspannung
Mk . 1 .5 ® per ®t «lek.

■Wiederverkäufen! gewähren wir den Rabatt der Auergesellschaft.
RSauptnieilerlage:

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vormals0. Unebner,
tt « SIS 1* Wiesfeaden , Ornniciistr * 40«

. . . Sehr billig!Einige sehe gute polierte Betten
2 . £ nJ,,n  Haarmatratzen»Dannen-
etc ^ öttfcn rr. Kiffen , Nachttische,2vaschtoilette«, mehrere einfache
Wette». Kleiverschränke, Wasch-
rommohe"' Rachitische, Tophas,
Tische, AuSzugtilche, eine koiuyl.
Kttchen-Eittrichtnng»». sämtlichem
Kuchcngeschirr. Spiegel , 1 antiker

«in „rotzes
Eichen-Büsett u. and. mehr

Blelchftratze 31

von Mk.2.86 an.
Plätteifeu,
geschmiedete

Wügrlstähle
billigst 1848

KIö«. ner. Wellritzsir. 6.
Muaraetze

Iti -ORcrie Unoke.

©fen-tt. MlütetlgesG'st
von Karl Ehnes,

ftüh.Vismarckrg.9, befindet sich jetzt
Westelidstraße 43.

Telephon 6570. 919425

Deckreifer
empfiehlt Mas -l Schmidt , Nero-
straffe  2 5. - Telephon 1824.

Konkurrenzlos !̂

Atemgymnastik
(System Leo Kotier, J. v. Oldenbarnevelt u. D. Keller-Hörschelmann).

Vorzügliche Erfolffe bei Agthma, chron. Bronchialkatharrh,
Emphysem, Blutarmut und Bleichsucht, Engbrüstigkeit, schlechter Haltung!

Atimimgsktirse erteilt B 21032
l ihn WilllDünn (Vertr. d. Naturheilmethods),
rJiilui if litUiuilil Wiesbaden , Bismarckring 38, 2.

Kein Cwiclifciker versäume
eine häusliche Trinkkur mit der Aisnmnnsltänicr
ffji4ktontliernsaI «i«ieIle . Broschüre frei durch Brunuen-
verwaltung Oichtbad Assmannshauseu am Rhein.
Ihr IVasser ist nach meinen Erfahrungen das beste
alter Heilwasser und dabei so milde , dass ich es gerne
iverordne . Dr . med . IV . i . B.

Erhältlich in hiss. Mineralw.-Handl., Apnth. u. Drogerien.

mit Br»tt vertilgt
allein unter Garantie

TeSinfeklions-Znstitut .Hygiea
.4 . Lehmann,

nur Hellmnndstraffe 27, is.
Telephon 2282.

Zanella *T ©ibi©f
Mandelmilch -Pflanzenhutter -Margarine

Alleiniger mit Mandelmilch hergestallter Butter-Ersatz,
besitzt alle Eigenschaften und Vorzüge von .Naturbutter
und ist besonders auch geeignet zum Brotaufstrich

wurden auf der vom 30. September bis 11. Oktober d. J . stattgefundenen Internationalen
Kochkunst-Ausstellung in Frankfurt a. M. mit höchster Auszeichnung , dem

grossen Preis

aV

prämiiert.

,®2&ii 24*4«€wesells ©fiaft na. b. IS., Cleve.
Vertreten durch:

Heinrich Reinmuth , Wiesbaden, Luisenstrasse 49. Telephon Kr. 4158.
Max Schäler , Wiesbaden, Dotzheimer Strasse 64. Telephon Nr. 2702.

(Fa . 11708) F 144

Herren-Gummi-^äntel
18, 19, 24 , 29 bis 45 Mk.

Stoff-Regesi-^äntel
21, 26, 81. 36 bis 50 Mk.

Lodenmäntel, Pelerinen
in jeder Grosse fertig am Lager.

Gebrüder Dörner,
4 Mauritiusstrasse 4.

K119

WZ.
Naturprodukt.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. 815148

Per Pfd. Mk. 1.26 ohne Glar frei Haus.

Carl Praetoriiis, KiemMikr.
Sllbrecht Dürerstr., nahe den Anlagen.

wird die PläMwäsche bei Gebrauen

Aelteste, anerkannt vorzügliche bewährte Marke.
Glänzende Anerkennungen. In fast allen Drogen- u. Kolonialwarengesohäfteu
erhältlich . Achten Sie auf den Namen Bla tilg  und die Fabrikmarke

(Negerkopf ) .
Vertreter : 16. M. Sclimid , Wiesbaden, Gnoisenaustr. 13. — Tel. 3397

Dienstag auf dem Markte

ffrjmFisdiuerkouf
®-r ©sse ^ ©iaellllsche 85 Pf.
Milte ! ticliellfische 811 Pf.
Kleine ^ ehellhselae AA Pf.

la jkatoeljs &HL Fisch ^ 5 Pf.
ohne K ©pf 8O Pf.
Ausschnitt 85 Pf.

If. Seelachs rn Fisch SO , Äusschn. 8O Pf.
If. Seehecht >AFisch 85 , Ausschn. 50 Pf.

Die Fische kommen frisch vom Fang
und sind von ganz vorzüglicher Qualität.

i.



in seinen Eigen schäften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen - Industrie Herrn Dr . C. F . Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise . Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

ü Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige , ü

Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.
En gros von der Fabrik:

dieser
Schutz
marke.

Seite 12. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. WeslravsrresT«rMaLt. Montag , 23 . Oktober 1911 Nr . 196.

Ich habe mich hier als praktischer

Tlrzt und Geburtshelfer
niedergelassen und beteilige mich an der Kassenpraxis.

Meine Sprechstunde findet statt '. Kranaplats 1, 8—zo Uhr
morgens und 3—4 Uhr nachmittags. Telephon Nr. 2032.

Dr , med. Friedrich Älhers.
1494

Größere Firma
sucht einen Herrn, der sich selbständig machen will, zur Uebernahme der
für Wiesbaden und Umgegend, evtl. Provinz Hessen-Nassau zu errichtenden
Verkaufsstelle. Das Geschäft bleibt im ganzen Bezirk ohne Konkurrenz.
Es ist leicht zu führen und bietet einem strebsamen Herrn, auch Nicht¬
kaufmann, eine vollkommen selbständige Existenz mit gutem Jahres¬
einkommen. Besondere Vorkcnntnisse sind nicht erforderlich. Angebote
von Bewerbern unter A . 951 an den Tagbl.-Verl.

Di *. Grimme!
Sp. f. Hautkrankheiten,

I .aiifj " asüe 8,
= verreist . =
Hornhaut und

Iliilmerangen!
Wirksame Mittel dagegen.

Progerie Stacke , am Kochbrunnen

Briefmarken
für Sammler

billigst, bis 50 <V» Rabatt.
G. Seih , Kleine Burg str. 5.

Shampoonieren
1 Mit . mit Frisur und Ondulation,

im Abonnement 35 ü*f.

Damensaion Crirrscii,
Goldgasse 18, Ecke Langga sse._

Geschmiedete Wügelstähle
billigst 1228

W.  FUfrsner , WeAriffstr. 6.

Deiitsct. n.Franz.Conpac
(Marke Moebus)

ist durch Geschmäck und auf¬
fallende Milde hervorragend.

In */1 und lh Flaschen von Mk.
1.25 bis Mk. 5.50.

Hennessy und Martell-
fOEBinc zu *Orignal -Preisen.

Drogerie Moebus,
Taunusstr , 25._ Tel. 2007.

Kommißbrot mir 45 Pf.
Werner,

Dotzheim« Str . 31, Ecke Eleonorcnstr.

Prima

täglich frisch, sowie
ff . Mettwurst per Pfd . 1 .2®
ff. Zervelatwurst „ „ 1.80

Metzgerei Goldsclmdt,
Kaulbrnnnenstrasie 5.

Rindswurstchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei
_Man erg affe 31.

Secker's Sierquelle,
Kirchgaffe 52.

Dienstag:
Metzelsuppe.

Montag abend:
Wellfleisch u. Bratwurst m. Kraut.

lefiniinitrt„ZliijtischktSoi"
Dclaspecstraße4.

Dienstag, den 24. Oktober:

Metzelsuppe.
Es ladet freundlichn ein

Michael Menz.
Morge ns Well st., Bra tw., Schweinepfeff.

löllfiuDer ilnTucnliDlir,
große Partie , billig

im Laden Meugasse 19,
nur Dienstag.

Ä ! inten!
Gar . leb. Ank., 8 Man.
alt, oollk aus eA.,feder»

~ voll, fleisch.,qroß, schwer.
10 Gänse 32 Mk., 10 Riesrngänse
88 Mk., 12 Enten 20 Mk. F86

Ad . Streusand,
Myslowttzr O.-S . 52.

SuleffleiffleMM 45K
Neues Sauerkraut Pfd . 20 Pf.
Nene Heringe St . 5 u . 7 Pf.
Altstadtkousum , Metzgergaffe 31.

M « NM « 35  Bf.
Kartoffeln per 8 Pfd . 35 Pf.
Pr . Weizenmehl per Pfd . I7 Pf.
Gestoßener Zucker per Pfund 29 Pf.
Prima Kernseife per Pfd . 28 Pf.
Pr . Schmierseife per Pfd . 17 Pf.
3 Pfund Soda 10 Pf . B 20831

Karl Kirchner,
Rhei ngauer Str . 2. Telephon 479.

Margarine,-AK«.
Kaffee-Mischung

a Pfd. 69, 80, 90, 100, 120 Pf.
H. Biichier,

Der echte

Königsberger Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu haben bei
l *aul Crolonsky , unter den Wies¬

badenern genannt:
Der süße Dnkel,

Wiesbaden , Kirchgaffe 44.
Vers, nach In -u. Ausland. Fernspr.2373.

Für den Winterdedarf
offeriere

In gr . Esibirnen Ztr. Mk. 12.50.
Alv !» »'« «-el , 1121566

Telephon 4107. Bismarckring 11.
Achtung!

Clareuthaler Obstverkauf.
In dem Hause Seerobenstraße 3

(Toreingang , Hofkeller) sind zirka
890 Zentner Lageräpfel , alle Sorten
Reinetten u. Kochäpfel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . an
abgegeben._ _

Kochbinmi
Adle rstr asze 66, Hth. 1._

Vfd. 9 Pf.,
Ztr .7V«Mk.

Schwalbachcr Straffe 9i»
Geltze Spelfcralteii

Elsganter
MAWW -MMl,
Francs Reiseksstüm

billig zu verkaufen.
Sj. 'isi vSe , Damenschneider,

Telephon 1549. Kirchgaffe7>, 1.

Jtetsfrat» !
Rhenns-Sorax

Seifenpuiver,
das altbeTvährte, erstklassig« Waschmittel!

Paket nur 1c ® JPfg.

Helbach ’s

BtiesusSrJfceifeU
die Seife der Zukunft

Beine, hochfeine und volkstümliche Seife
Toilette und Wäsche.

3 Stück in 1 Stange nur 22 IPffg.

für

Vertreter : Carl (Langsdorf , Wiesbaden . Telephon 2880. F89

„Seit längerer Zeit gebrauche ich
regelmäßig Zhre Herba - Seife und
verdanke ich er ausschließlich nur dieser,

tawS: Gesichtsröte,
als auch meine Beulen und Flechten
vollständig verschwunden und ich nunreiuen Teint
habe. Verschiedene andere angewandte
Seifen hatten bei mir keinen Erfolg."

Frau Frieda Ziegler , Zwickau.
Obermehers Herba -Seif « zu haben

in allen Apoth., Drag , Parfüm , ä St.
50 Pf., 30 Vo stärk. Präp . Mk. 1. F 88

Frei von Chlor
und anderen scharfen Stoffen
ist Gioth's Seifenpulvcr, aus
bester, reiner Kernseife herge¬
stellt, für jede Hausfrau , welche
ihre Sachen schonen will, das
geeignetste Waschmittel. F142

Deutsche Schäferhunde,
8 Wochen alt . gut entwickelt, beste
Abstammung, zu verkaufen Loreley-
Ring  13 , Part . link s.

Brillant -Kollier 140 Mk.
Zwei Wrillantringe 42 und 28 Mk.

Brillantring , 1 Stein, 450 Mk.
Franz Gerl ach,

Schwalbachcr Straße 35, Uhrenladen.
Oel-Gemälde für Ahnen -Galerie.

Maler : Louis de Sylvester. 5000 Mk.
AnznsehkN bei Franz iSerlacl «,
SchwalbackerStraße 36, Uhrenladen.

Schwarz , schwerer Winter -Paletot
für 15 Mk. zu verk., - Gchvock mÄ
Weste, fast neu , 35 Mk. Schwahbacher
Sluatze 7, 2 »links. _̂

Piano,
gut erhalten , für 220 Mark , unter
Garantie zu verkaufen. R. Busch.
Dotzheimer S traß e 21, - 821522

Konzert -Zither,
wie neu, passeud als Geschenk, kiillig
zu verk. Moritzstvahe3, Stb . 1 St.

Solide « chlnfzrmmer.
Wohn- u. Eßzimmer,
HerrnMiner. KWenelnriU.
werden ganz besonders billig abgegeben

WöSett-aus Iuhr,
---------- Blcichstraffe 34 . --------

1 Salon (Mahagoni ),
prima Arbeit , wird für die Hälfte
des frühere » Preises verkauft.
Mbchlm Fohr, Ble?4f!mBc
Slilmi-Eiiirichtmig.

komplett, in Mahagoni mit Ucber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor.
rechts der Schalterhalle . *

Erchcn-pol. Büfett für 150 Mk.
zu verk. Ntkoliasstr . 21,  Zigarrenlad.

und PferdegesSirr
billig zu verkaufen

Lorclehring 5, 1, link?. L 21462

Stil« BelMöe,
Marke Liliput . 2 Erw . u. 2 Kinder¬
sitze. Tipp-Topp t. Stand , f. 750 Mk.
zu verkaufen Eltville . Gutenberg¬
straße 12. Auf Wunsch wird auch
fahren gelernt.

2 Majolika -Oefen
Ä». RemaiffcrnoeM, 1 «lfienböin mtt
GM» u. 1 olivensvL«, se'hr gut « H.,
billig zu Verk. Näh. bet C. Ehnes,
Weßsadümchr.4L __

2 . Hypoth .-vEapital
von 60,00» Mk. ist in beliebigen
Beträgen auszuleihcn . Brieflich an¬
zufragen u. B. 676 a» d. Tagbl .-Verl.

Alleiuistchender
gesucht als

Herr oder Daulk

KM man
für beffermpfohlene Familicnpenston-
Einl . DA. 7—10,000. Kapit . wir»
sichergeftellt. Freie Penston uno
Zinsen . Offerten unter W. 685 an
dön T ag bl.-Berlag . _

Kutscher mit Pferd u. Federrolle
sucht Beschäftigung. Gehl. Offubtou
unter S . 156 au den T aM .-BerlaL-

Kutscher mit Pferd ,
u . Fedovvolle sucht Beschäft. Gcsi-
Off . u. S . 156 an den Taglbl.-Werlag:

HoKändisch.
Ueberseffurrgerr werden bestensu«d

prompt besorgt. Offerten unter 1 . 686
befördert der Tagbl.-Berlag._ _ _

Mavierstimnrer
» . W«18CU, Dotzheim.Str .21. Tel. 1737;

Gebildete Dame,
in Krankenpflege staatl . aeprüft , von
Aerzten ^empfohlen. Engl . Franzos,
sprechend, musikal.. heit. Temp., sucht
Tätigkeit für halbe Tage oder ab-
Arzt -Asststentin. Off . erbeten unter
S . 681 an d. Dagbl.-Verka«.
Damezi-KonfektioK.

Ûnfertig , v. DameMeid ., KostürneK
u. Jackeitis, fetuor Wäsche. R 21480

A. Gramüerger , Btsmurckrius 26.

MllsAUnttlckerel Schüller,
Faulbrunnenstr. 4, empfiehlt sich besten!
zum An- u. Neustrickcn von Strümpftn,
He rrm-  un d Dammwesten rc._^

lM1eIAd. b.l.WiL. ßA
ab zugcben Nüdesheimsr Str . 7» 3»
Elsässer Platz 2, Ecke Gneisenaustr .,

großer Saal , zu vielerlei geeignct,
zu Vermv Daselbst auch Laden,
Wohnung , Autogavage, Werkstätte,
Stall ungen , Laaer rc. L218V

Gebildete junge Dame
wünscht Sprachenaustausch m. Engl-
od. Fraugös ., a. Beteil . au kl,. Konv>
Zirkel. Off - Dotzheimer Str . 35,  j .-

Verloren
gold. Halskette mit gold. Medaillk'
graviert E. 8. u. Datum . Gcg>eu>gute
Boliohmung äbzug . Biebrich, Wiies»
bad«usr Allee 32, Part. _

AHer□ seid. SÄrrl,
blau mit feinen rots. Streifen , ver¬
loren . Abzugeben Ungerer , Sedan-
plav 6. 1, gegen Belohnung.  .

ßilyßWe oolöene fBrofdie
mit PerMaelbliM Son -ntaig Rhein- u-
Wichetmstvatzeveriorcu . Abzug, gkll-
BÄohn. An der Ron>gkivche 11, 2. _

Verloren!
gold. Damen -Uhr mit silb. Kette aui
dem, Woge Wozartstu., SonuenbergL^
S !tr ., Sonnenoovg . Abzug. gvgsN
Belohnung Mozartstrahe 6.̂ ,

Schwarzer Spitzenschal
vom Kochbruulen, Kuangpl. bis Lang-
gasse (Löwen-Apoth.) Samstagmorg-
vLwloven. Wied-erbr . gute Bel̂oh>̂-̂
Abzug. Kl. Fvcrnöfu rtier S tr. 1, 1. Eh

Ovales goldenes Medaillon
(Andenken) Sonntagn . Göbenstraßk
verloren . Abzug, gegen Bellohuuns
Göbenstvaste 18, Part ., Lünborg.

Lin Uttlderinante!
wurde KÄ uns zurückgclassen.

Conrad Tack L Eie., G. »I. b. H.»
Schuhwaren-Verkamfsstellg,

Marttstraße 10, ’ am Schlotzp'lvtz.̂ .
B. Eig en, Pc nstoj? ja?

Ihre Handschrift ,
nur leider nicht bekannt. Darf tw
um Näheres bitten unter ders. Post¬
lagerkarte ? Verschw. selbstredend.

UflCOUH- REIl» ANLAGEN
und

APPANATE,
in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem

einzuricliten . Feinste Referenzen in ganz T s liland.

Alfred JFiack , Bismarckring 25. Tolephon 74.7.
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